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Wir erledigen für Sie alle
Umstellungsformalitäten
und zusätzlich erhält jeder
Giro-Neukunde eine kostenlose
Bonus-Unfallversicherung
für das erste Jahr im
Wert von 30 Euro.

Geschäftsstelle Paderborn: Bahnhofstr. 5 · 33102 Paderborn
Telefon: gebührenfrei anrufen mit PIN unter 08000-SPARDA (772732)

 alternativ: 0180-50-SPARDA (772732)
(z.B. a. d. Festnetz der Dt. Telekom Euro 0,14 Euro/Min.)

Euro*

* Lohn-, Gehalts- und Rentenkonto nur für Mitglieder gebührenfrei.
Werden Sie einfach Mitglied.

Gebühren
Kontoführungs-Kontoführungs-

www.sparda-west.de

Euro*

SpardaGiro

Jetzt neuen Kunden
werben und 25 Euro

Dankeschön-Prämie kassieren!*
* Bitte beachten Sie die

Wettbewerbsbedingungen!
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SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT
KRONPRINZ WIM UHLE

Liebe Western-Kompanie,
liebe Schützenschwestern und -brüder,
manchmal ist es doch wirklich erstaunlich, was
einem so alles widerfährt.
Da sitzt man Schützenfest-Samstag 2005 zu-
sammen und sagt mehr im Scherz, dass man im
nächsten Jahr auf eine der Prinzenwürden schie-
ßen wird, und im nächsten Jahr ist man dann plötz-
lich Kronprinz. 50 Jahre, nachdem mein Vater die
Königswürde errungen hatte, war mir damit die
Möglichkeit gegeben worden, Schützenfest einmal
ganz anders und quasi ein ganzes Jahr lang erle-
ben zu können. Doch genauso plötzlich, wie ich
Anwärter für das Schießen wurde, genauso schnell
wie dann die Krone vom Kopf des Adlers herunter-
fiel, genauso schnell scheint nun das vergangene
Hofjahr vorüber gezogen zu sein.
Das zurückliegende Jahr hatte für meine Familie
und mich durch die Zugehörigkeit zu der
Hofgesellschaft manche Höhepunkte, die uns si-
cherlich unvergessen bleiben werden. Dieses ist
natürlich auch unserem tollen Hofstaat unter SM
Bernd „dem Bunten“ Staude und IM Andrea Picht
mit all seinen Mitgliedern im engeren und er-
weiterten Sinne – insbesondere „unserer“ Zemine
Viola Papenkordt und den letztlich fünf Hofherren
der Western – zu verdanken.
Danken möchte ich an dieser Stelle aber ganz
besonders der tollsten Prinzessin aller Zeiten, mei-
ner Frau Kirsten, ohne deren Unterstützung weder
die Teilnahme am Hof, noch sonstige Aktivitäten im
Schützenverein möglich wären, und ohne die das
Hofjahr mit Sicherheit nur halb so schön geworden
wäre. An dieser Stelle möchte ich gerne anmerken,
dass ohne die Unterstützung unserer Familien, un-
serer Partner wohl kaum jemandem die aktive Teil-
nahme am Schützenleben möglich wäre. Dieses
sollte uns allen stets bewusst und wir für die Unter-
stützung dankbar sein.
Mein Dank gilt selbstverständlich weiterhin der
Kompanie für die Zustimmung und den Beistand

im letzten Jahr. Es hat mich doch ein wenig stolz
gemacht, Mitglied der Western-Kompanie zu sein,
denn ich habe in diesem Jahr kennen gelernt, was
es heißt, ein Western-Schütze sein zu dürfen, und
was die Western-Kompanie doch irgendwie
„besonders“ macht. Das dem so bleibt, dafür soll-
ten sich alle Western tatkräftig einsetzen!
Nun brachten mir die vergangenen Monate nicht
nur die Möglichkeit, als Kronprinz am „Hofleben“
teilzunehmen, bei den Kompaniewahlen wurde ich
darüber hinaus zum Leutnant der Western gewählt
und möchte mich bei dieser Gelegenheit nochmals
bei allen recht herzlich für das in mich und meine
Vorstandkollegen gesetzte Vertrauen bedanken. Ich
bin mir sicher, dass wir es unter der Führung von
unserem neuen Hauptmann Ralf Meschede auch
nicht enttäuschen werden.
Abschließend wünsche ich uns allen nun noch tolle
Schützenfesttage bei hoffentlich wieder strahlen-
dem Sonneschein, mit jeder Menge Spaß und viel-
leicht wieder einem „Prinzen“ in unseren Reihen.
Ich hoffe, dass wir als neuer Vorstand durch rege
Teilnahme aller Western beim diesjährigen Schüt-
zenfest, insbesondere beim Antreten und den Mär-
schen, kräftig unterstützt werden, damit wir alle
später sagen können, dass 2007 wieder ein super
Schützenfest war.

Euer Wim Uhle, Zepterprinz 2006/2007
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BATAILLONS-JUGENDPRINZ
LARS STEINKEMPER

Hallo Schützenbrüder,
als neuer Jugendprinz freue ich mich, ein paar
grüßende Worte an Euch richten zu dürfen.
Zunächst einmal möchte ich dem neuen Kom-
panievorstand und den Unterabteilungen zur 
erfolgreichen Wahl gratulieren.
Wie Ihr ja alle mitbekommen habt, sind nicht
nur junge neue Leute von uns in den Vorstand  
gewählt worden, sondern mit ihnen auch
neue Energie und neue Ideen. Ich bin mir
sicher, dass viele von Euch den neuen
Schwung in der Kompanie spüren. Diesen
Aufwind teile und schätze ich sehr, da es nicht
nur unseren Zusammenhalt stärkt, sondern
auch viele von uns neu motiviert, mit anzu-
packen. 
Ich hoffe das ich mit meinem sportlichem
Erfolg im Schießsport insbesondere die
jugendlichen Schützenbrüder dazu bewegen
kann, bei uns mitzumachen. Es steht bei uns
nicht die Arbeit im Vordergrund sondern viel
mehr die Gemeinschaft und der Spaß, so dass
schließlich auch ein Arbeitseinsatz für uns zum
Spaß wird.
Ich bin mir sicher das wir es schaffen werden,
nicht nur unsere Kompanie nach vorne

zubringen, sondern auch unseren PBSV, wenn
wir alle zusammen halten und anpacken.
Unser diesjahriges Schützenfest steht vor der
Tür und ich freue mich auf ein „cooles“ Pro-
gramm, was, denke ich, nicht nur von unse-
rem Vorstand gestaltet wird, sondern auch ins-
besondere von uns. Also steht auf und packt
mit an! Dazu gehört auch, eigene Ideen mit
einzubringen, so dass die Kompanie am
Leben bleiben kann. Ich verspreche Euch, aus-
sterben tut sie nicht. Wir Jungschützen sind
mit Leib und Seele dabei!
Und falls ihr uns Schützenfest suchen solltet,
seht einfach mal an der Cocktailbar nach!
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein
schönes Schützenfest 2007.
Und, Leute, denkt immer daran: 
BLEIBT VERNÜNFTIG…

Mit Schützenbrüderlichem Gruß

Euer Jugendprinz
Lars Steinkemper
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Fischer Kommunikation

Vodafone Shop · Rathausplatz 6 · Paderborn
Tel.: 0 52 51/87 23 98 · Fax: 0 52 51/87 23 99

Vodafone Shop im · Husener Str. 121 · Paderborn
Tel.: 0 52 51/68 60 01 · Fax: 0 52 51/68 60 04

e-mail: info@fischer-paderborn.de

· Handys und Zubehör

· Vertragsverlängerungen

· Einbau von Freisprechanlagen

· ARCOR ISDN und DSL

Kommunikation

KÜCHEN GRANITZA
Hellenberg 27
33178 Borchen-Alfen
Tel.: 05251/391617
Fax: 05251/399438
Mobil: 0172/5205801
E-Mail: karlogranitza@t-online.de
http://www.Kuechen-Granitza.de



HAUPTMANN RALF MESCHEDE

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
liebe Western-Kompanie,
manche Dinge im Leben vergehen viel zu schnell.
Auch das vergangene Jahr ging wie im Flug vorbei.
Trotzdem sollten wir noch einmal so kurz vor dem
Schützenfest 2007 einen Blick zurück auf die hinter
uns liegenden Monate werfen.
Gerne denken wir sicher alle an den letzten Som-
mer zurück, der uns nach einer mitreißenden Fuss-
ballweltmeisterschaft mit einer tollen Stimmung
bei allerschönstem Wetter ein mindestens ebenso
tolles Jubelschützenfest bescherte.
Höhepunkte des letzten Schützenfestes waren
sicherlich neben der starken Beteiligung unserer
befreundeten Vereine und dem fast schon histo-
risch zu nennenden Umzug am Schützenfestsonn-
tag, dass die Western-Kompanie wieder einmal mit
unserem Schützenbruder Wilhelm Uhle den Kron-
prinzen stellen dürfte sowie im neuen Hofstaat
zudem mit unserer Hohen Frau Viola Papenkordt
und insgesamt fünf Hofherren fast schon dominie-
rend vertreten ist. Zum wiederholten Mal hat die
Western-Kompanie damit gezeigt, dass sie nach
wie vor eine wichtige Rolle im Bataillon spielt.
Leider hatte das letzte Jahr nach den Höhepunkten
des Schützenfestes auch weniger erfreuliche
Momente. So mussten wir im November gleich
von zwei verdienten und geachteten Schützenbrü-
dern Abschied nehmen. Nachdem am 10. 11 .2006
im Alter von 88 Jahren unser Ehrenverwaltungsrat
Gregor Tenge von uns gegangen war, traf unsere
Kompanie mit dem Tod unseres Hauptmanns Hei-
ner Kaiser Ende November ein schwerer Schlag.
Auch wenn Heiner wegen seiner Krankheit schon
seit einiger Zeit sein Amt nicht mehr im vollen
Umfang wahrnehmen konnte, war er doch bis zu
letzt mit ganzem Herzen bei seiner Kompanie. Sein
Wunsch war es, dass die Western-Kompanie ihre
Position im PBSV weiter so einnehmen sollte wie in
der Vergangenheit und als starke Gemeinschaft
auch in den nächsten Jahren zusammenstehen
soll.

Diese Ziele sol-
len auch für
den neu
gewählten Vor-
stand die Vor-
gaben für die
k o m m e n d e n
drei Jahre sein.
Mit den Wah-
len im März
wurde ich an
die Spitze der
Kompanie ge-
wählt und

möchte mich an dieser Stelle nochmals bei allen
für das mir und meinem Team entgegengebrachte
Vertrauen herzlich bedanken. Wir werden uns nach
besten Kräften dafür einsetzen, mit neuen Ideen,
aber auch durch Rückbesinnung auf alte Traditio-
nen wieder Schwung in die Western-Kompanie zu
bringen. Nach den Worten von Carl-Friedrich von
Weizsäcker „Tradition ist bewahrter Fortschritt,
Fortschritt ist weitergeführte Tradition.“ habe ich
meine erste Amtszeit unter den Leitsatz gestellt
„Das Gute bewahren, dem Neuen gegenüber auf-
geschlossen sein, den Wandel ermöglichen!“ und
möchte mit meinem Team auf dem diesjährigen
Schützenfest zeigen, dass sich nun auch wirklich
etwas bewegen wird. Hierbei hoffen wir natürlich
auf die Unterstützung der gesamten Kompanie, die
zum Beispiel durch mannstarke Beteiligung beim
Antreten an den Schützenfesttagen sichtbar wer-
den sollte, auch damit die Western nach außen hin
vorweisen, dass sie eine starke Kompanie sind und
bleiben.
In diesem Sinn wünsche ich uns allen ein minde-
stens ebenso tolles Schützenfest wie im letzten
Jahr bei hoffentlich wieder aller bestem Schützen-
festwetter.  

Ralf Meschede
–Hauptmann–
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Lebensmittel
Aldi-Markt
Minipreis Getränkemarkt
Minipreis Verbrauchermärkte

Essen & Trinken
Backstube Siebrecht
Bökendorfer Bäcker
Cafe Gelateria “Paganini”
Ditsch - Brezel und mehr
Fahney - Ihr Bäcker
Hanna Geflügelspezialitäten
McDonalds
Nordsee - Restaurant
Paderborner Teekontor
Witwe Bolte´s Grillstation

Freizeit & Sport
Linnemann - mehr als Bücher
Sport Voswinkel
Tabak Zeitschriften Berens
Toys R Us

Mode & mehr
Adler - Ihre Modemarke
Baby & Kind Direktshop
Ernsting´s family
Jeans Discount - Das Marken-Outlet

KiK - Textil-Discont
Klahold Ledertrends
Krane Optic
Reno Schuhcenter
Schuhmarkt Wüseke
Strumpf-Boutique
Südpol - junge Mode top aktuell
Tchibo Shop
Wirz - Uhren, Schmuck, Juwelen

Gesundheit & Schönheit
Hair & Beauty World 
Friseur, Kosmetik, Solarium

Ihr Platz
Süd-Apotheke

Wohnen & Einrichten
Blumen Risse
Highlights for you
Lindau & Kindler

Technik & Hobby
Creativ-Markt
Foto Kruse
Media Markt
O Partnershop2

Strom & Tinte
Voss Schreibwaren

Dienstleistungen
Änderungs-Schneiderei M.A.X.
Hair & Beauty World
Lotto Toto Berens
Post Filiale
Reisebüro Brüggemeier
Ruhe Textilreinigung

Geldautomaten
Sparkasse Paderborn (3x im Center)

Volksbank Paderborn-Höxter

1.500

Pohlweg 110      33100 Paderborn      0 52 51/160 300

www.suedring-paderborn.de

Kaufen, wo man
parken kann!



OBERST DR. ANDREAS JOLMES

Liebe Western-Familie!

„Bürgerlich und Mittendrin“

So lautet das Motto unseres PBSV im Jahr 2007.
Den Begriff „Bürgerlich“ verstehen wir gewisserma-
ßen als Gegensatz zu dem Begriff Untertan. Wir
Schützen sind kritische und zukunftsorientierte
Menschen, die es aber dennoch schaffen, Traditio-
nen und Brauchtum zu pflegen und mitten in
unserer Gesellschaft dafür Sorge tragen wollen,
dass Bewährtes erhalten bleibt.

Dafür standen insbesondere zwei Schützenbrüder,
von denen wir im letzten Jahr Abschied nehmen
mussten. Die Western-Kompanie hatte im Jahr
2006 den Verlust von zwei Schützenbrüdern zu
beklagen, die sich in ganz besonderer Weise für
diese Kompanie, für unseren PBSV eingesetzt
haben. Der Tod des aktiven Hauptmanns Heiner
Kaiser hat uns alle tief getroffen. Haben wir doch
mit Heiner Kaiser einen Western Hauptmann verlo-
ren, dessen Bescheidenheit und dessen Humor
zum Markenzeichen für seine Kompanie wurden.
Ebenso vermissen werden wir das Ehrenmitglied
des Bataillons, den Ehrenverwaltungsrat der
Western-Kompanie Franz-Gregor Tenge, dessen
zahlreiche Anregungen und Vorschläge den PBSV
in den letzten Jahrzehnten mitgeprägt haben.

Die Verwirklichung von Zielen, wie sie in unserem
diesjährigen Motto zum Ausdruck kommen ist nur
möglich mit engagierten Schützenbrüdern, die mit
Herz und Verstand bei der Sache sind. Nach den
Vorstandswahlen im März diesen Jahres trägt in
der Western-Kompanie ein neues, junges Team
unter der Leitung von Hauptmann Ralf Meschede
die Verantwortung. Ich persönlich freue mich darü-

ber und werde dieses Team nach Kräften unterstüt-
zen. Den Schützenbrüdern, die teilweise nach Jahr-
zehnten der Verantwortung für das Schützenwesen
aus der aktiven Vorstandsarbeit ausgeschieden
sind, sage ich an dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Dankeschön.
Mittendrin wollen wir Schützen sein. Das bedeutet
auch, wir möchten mit allen Bürgerinnen und Bür-
gern dieser Stadt und mit zahlreichen Gästen unser
großes Schützenfest feiern.

Feiern Sie alle mit uns auf dem vielleicht schönsten
Schützenplatz Deutschlands. Seien Sie alle „Mitten-
drin“ beim großen Bürger- und Schützenfest! 
Ich freue mich auf alle Gäste aus Nah und Fern
und wünsche der Western-Kompanie einen her-
vorragenden Festverlauf.

Ihr

Dr. Andreas Jolmes
Oberst PBSV 1831 e.V.
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Marschgepäck zum 
Schützenfest.

Auch 2007 wieder zu Libori . . .
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DI E M U S I K A L I S C H E U N T E R H A LT U N G Z U M SC H Ü T Z E N F E S T 2007

Trompeter-Korps 8. Husaren Buke
Tambour-Korps Nordborchen 1927 e.V.
Band Ambiente
Sound Aktiv Frank Eusterholz

AU S M Ä R S C H E

1. Ausmarsch: 22. Juni 19.00 Uhr Bataillonsversammlung im Bereich der 
Western-Kompanie anschl. Kommers 
Getränke- und Essenmarken nur an diesem Tag gültig

2. Ausmarsch: 29. Juni 19.00 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Markt
danach Abmarsch zum Schützenplatz

20.00 Uhr Kommers im Kompanie-Bereich mit Imbiss

K A RT E N A U S G A B E N

Mittwoch, 4. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte „Treffpunkt Süd“, Borchener Straße 56
Donnerstag, 5. Juli 17.00 - 20.00 Uhr Gaststätte „Taubenschlag“, Riemekestraße 54

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten den Feldwebel Antonius Papenkordt, 
Telefon 0 52 55 / 70 21, feldwebel@western-kompanie.de, bis Donnerstag, 5. Juli 2007, in Kenntnis
zu setzen. Die Krankenbetreuung erfolgt am Schützenfest-Samstag, vormittags.

Adressenänderung: 
unbedingt melden an Vizefeldwebel Josef Proppe, 

Tel. 0 52 51/15 49 0 - 0, Nasse Wenne 2, 33102 Paderborn, 
vizefeldwebel.proppe@western-kompanie.de.

Jedes Mitglied des PBSV, auch in Uniform, 
hat über die Schützenfesttage seine 
Mitgliedskarte bei sich zu tragen.

H I N W E I S E Z U M VO G E L S C H I E S S E N 2007

bis Freitag, 6. Juli Meldung der Prinzen-Aspiranten beim Hauptmann
Samstag, 7. Juli Auslosung der Schieß-Reihenfolge des Prinzenschießens
Sonntag, 8. Juli 15.00 Uhr Beginn des Prinzenschießens
Montag, 9. Juli 13.15 Uhr Beginn des Königschießens
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Der gastronomische Treffpunkt
mit Atmosphäre und Niveau

im Zentrum           unserer Stadt

Bierstube · Restaurant · Weinkeller
Westfälische Küche in urgemütlicher Atmosphäre

Geöffnet: täglich von 11 - 24 Uhr
Auf Ihren Besuch freuen sich André Cramer, Christoph Klare

und das gesamte Ratskeller-Team
33098 Paderborn · Rathausplatz 1

Tel. (05251) 201133 · Fax (05251) 201134
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F R E I TAG,  6 .  J U L I 2007,  Z A P F E N S T R E I C H

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
Zapfenstreichkapelle: Musikzug Heide-Kompanie

17.00 Uhr Sammeln der Zapfenstreich-Kompanie (Heide) bei Hauptmann Heinz-Josef Nötges
Ecke Dr.-Rörig-Damm/Bayernweg

anschl. Marsch zur Königlichen Residenz Ihrer Majestät
Marschweg: Bayernweg, Holsteiner Weg, Haustenbecker Str., An der Talle

18.00 Uhr Ständchen bei I.M. Andrea Picht, An der Talle 4
anschl. Marsch zur Königlichen Residenz Seiner Majestät

Marschweg: An der Talle, Schwabenweg
19.00 Uhr Ankunft bei S.M. Bernhard Staude, Schwabenweg 59, Gemeinschaftshaus

Abholung des Königs, kleiner Imbiss und Umtrunk
anschl. Abfahrt mit Bussen zum Busbahnhof und Marsch zum Rathaus
20 - 21 Uhr Platzkonzert des Musikzuges der Maspern-Kompanie vor dem Rathaus
21.00 Uhr Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie und Gäste vor dem Rathaus

Großer Zapfenstreich zum Auftakt des Schützenfestes 2007
anschl. Fahrt mit Bussen zum gemeinsamen Abtrunk an 
der Königlichen Residenz Ihrer Majestät, An der Talle 4

19.00 Uhr Western-Treff mit Musik in der Westernstraße (bis 0.00 Uhr)

Seit
1900OTTO SCH�MER

PADERBORNER GLAS-
UND GEB�UDEREINIGUNG

•Glas-, Industrie-, Fassadenreinigung
•Graffitientfernung
• Neubau- und t�gliche Unterhaltsreinigung
• Teppich- und Polsterreinigung
• Parkett- und Natursteinsanierung
• Hausmeisterservice
•Winterdienst

Friedrich-List-Str. 3 – 33100 Paderborn

½ (0 52 51) 5 78 88 – Fax (0 52 51) 5 51 92
www.otto-schuemer.de info@otto-schuemer.de
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Abbildungen zeigen Wunschausstattung gegen Mehrpreis 

Die neue Ford Flatrate 

Ford Editionsmodelle auf Wunsch mit 

 4 Jahre Garantie** 
 4 Jahre Mobilitätsgarantie** 
 3 Inspektionen/Wartung** 
 1,99 % effektiver Jahreszins* 

 

Fiesta. Mit F wie Flatrate. 

Ford Fiesta Fun 
schon für entspannte 

€ 99,–* monatlich 

 
Fusion. Mit F wie Flatrate. 

Ford Fusion Fun X 
schon für entspannte 

€ 129,–* monatlich 

 
Focus. Mit F wie Flatrate. 

Ford Focus Style 
schon für entspannte 

€ 150,–* monatlich 

 

Feel the difference 

4 Jahre sorglos 

mit der Ford Flatrate. 

 
*Zum Beispiel das Ford Focus Style Editionsmodell, 1,6l Benzin-Motor, 74 kW(100PS), Kaufpreis € 17.902,- zzgl. € 610,- Überführungskosten, für € 150,- monatl. Finanzierungsrate, 1,99% effektiver 
Jahreszins, € 5.594,62 Anzahlung bei 48 Monaten Laufzeit,jährlicher Laufleistung von 15.000km,€ 6.641,50 Restrate. Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank. Zum Beispiel das Ford 
Fusion Fun X Editionsmodell ,1,25l Benzin-Motor, 55kW(75PS), Kaufpreis € 15.035,40 zzgl. € 610,- Überführungskosten, für € 129,- monatl. Finanzierungsrate, 1,99% effektiver Jahreszins,€ 4.273,69 
Anzahlung bei 48 Monaten Laufzeit, jährliche Laufleistung von 10.000km,€ 5.996,- Restrate. Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank. Zum Beispiel der Ford Fiesta Fun X Editions-
modell. 1,3l Benzin-Motor, 51kW (70PS), Kaufpreis € 12.579,-zzgl. € 610,- Überführungskosten, für € 99,- monatl. Finanzierungsrate, 1,99% effektiver Jahrezins, € 4.431,68 Anzahlung bei 48 Monaten 
Laufzeit, jährlicher Laufleistung von 10.000 km € 4.634,25 Restrate. Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank. ** Ford Protect Garantie-Schutzbrief inkl. Ford Assistance Mobilitäts-
garantie auch für das 3. und 4. Jahrund die ersten 3 Inspektionen/Wartungen lt. Serviceplan und Wartungsumfang bis max. 80.000 km Gesamtfahrleistung. Ein Angebot für Privatkunden und 
gewerbliche Einzelabnehmer. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns. Kraftstoffverbrauch(in l/100 km nach 80/1268/EWG): Ford Focus 6,1 (kombiniert), 8,1 (innerorts),4,9 (außerorts).CO²-
Emission: 159 g/km (kombiniert). Ford Fusion 6,4 (kombiniert),8,6 (innerorts),5,1 (außerorts). Co²-Emission: 152g/km (kombieniert). Ford Fiesta 6,1 (kombiniert),8,1 (innerorts), 4,9 (außerorts). CO²-
Emission: 144g/km (kombiniert).  
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SA M S TAG,  7.  J U L I 2007

Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen
Abholen des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Western-Kompanie im PBSV:

13.00 Uhr Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

13.30 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
Marschweg: Karlsplatz – Widukindstr. – Querweg – Winfriedstr. – Kilianstr.

(Ständchen bei Fr.-J.Tewes) – Rosenstr. – Westernstr. – Rathausplatz
14.30 Uhr Sammeln des Bataillons auf dem Rathausplatz durch Sternmarsch
14.40 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz – Abholen des Adlers
14.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz Marschweg: Rathausplatz – Kamp –  

Kasseler Straße – Heierstraße – Mühlenstr. – Hathumarstraße –   
Schützenweg – Schützenplatz – Aufziehen des Adlers – Totengedenken – Ehrungen

16.00 Uhr Kommers in den Kompanie-Bereichen
20.00 Uhr Volksfest auf dem Schützenplatz



Veranstalten Sie Ihre Geburtstagsfeier,
Hochzeit, Tagung oder Betriebsfeier
mitten im grünen Herzen Paderborns:
Der Schützenhof bietet Ihnen ein
einzigartiges Ensemble aus
modernen Hallen und
eleganten Sälen.

Unser professionelles
Service-Team freut
sich auf Ihren Anruf.

Eingerichtet auf

Ihre Wünsche!

Gern beraten wir Sie bei der
Planung und richten alles

nach Ihren Wünschen aus:
das Buffet, die Menü- und

Getränkeabfolge, die
Dekoration, die Bestuhlung

oder auch die Technik.

Ob Sie im kleinen oder großen
Kreis feiern – Ihre Zufriedenheit
ist für uns das Maß aller Dinge.

www.schuetzenhof.de · Telefon 0 52 51-15 62-0

SÄLE · RESTAURANT · CAFÉ · BIERGARTEN
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SO N N TAG,  8 .  J U L I 2007

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
8.00 Uhr Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom

Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV:

10.30 Uhr Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

11.15 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch, Marschweg: Karlsplatz – Widukindstr. –
Borchener Straße – Westerntor – Westernstraße – Schildern – Marktplatz

11.45 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz, Einmarsch der Fahnen-
kompanie mit den Fahnen der Kompanien und Vereinen, Empfang des Hofstaats
und der Ehrengäste auf dem Marktplatz, Grußworte

13.30 Uhr Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz
Marschweg: Markt – Am Bogen – Kasseler Str. – Kamp: Vorbeimarsch am 
amtierenden u. den Jubiläums-Höfen – Theodorianum – Rathausplatz – Marienplatz
– Marienstr. – Friedrichstr. – Kisau – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz

14.30 Uhr Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle)
15.00 Uhr Prinzenschießen – Gemütliches Beisammensein in den Komp.-Bereichen mit Familien
17.50 Uhr Trompentensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren 

zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr Auffahrt der Königin mit den Damen des Hofes

Ehrung der Hofjubiläen – Abschreiten der Front durch den Hof und die Hof-Jubilare
Parade vor dem Hof und den Jubilar-Höfen

19.00 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz

19

S C H Ü T Z E N F E S T - P R O G R A M M

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2007 WESTERN-KOMPANIE IM20



MO N TAG,  9 .  J U L I 2007

Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
Western-Kompanie im PBSV:

7.15 Uhr Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen

7.45 Uhr Antreten der Kompanie zum Sternmarsch.
Marschweg: Karlstraße – Borchener Straßr – Westerntor – Westernstraße – 
Schildern – Markt

8.30 Uhr Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Marktplatz
8.35 Uhr Abmarsch zum Rathaus — Abholen der Fahnen der Kompanien

Empfang des Königs und der Ehrengäste
Abschreiten der Front

8.50 Uhr Abmarsch zum Schützenplatz
Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Str. – Heiersstr. – Mühlenstr. 
Hathumarstr. – Schützenweg

9.30 Uhr Schützenfrühstück in den Kompanie-Bereichen
13.15 Uhr Beginn des Königs-Schießens

anschließend Proklamation des neuen Königs im blauen Zimmer
17.50 Uhr Trompetensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren

zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr Auffahrt der neuen Königin mit den Damen des Hofes

Inthronisierung – Ordensdekorationen
Abschreiten der Front durch den neuen Hof und das scheidende Königspaar
Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes

19.00 Uhr Großes Volksfest auf dem Schützenplatz
22.30 Uhr Großes Brillant-Feuerwerk auf dem Schützenplatz

Arbeitskommandos der Western:
Dienstag, 10. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich
Dienstag, 10. Juli um 19.30 Uhr Nachfeier im Kompanie-Bereich
Mittwoch, 11. Juli um 10.00 Uhr Aufräumen, Western-Bereich

21. 7. Libori-Feierlichkeiten
bis 29. 7. Ehrendienste im Hohen Dom — siehe Tageszeitung
21. 7. Libori-Missionsdienst der Western, Leitung: Hans-Josef Reike
14.00 Uhr Arbeitseinsatz im Konrad-Martin-Haus
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E I N SAT Z P L A N WE S T E R N -KO M PA N I E – SC H Ü T Z E N F E S T 2007

Wagenbesichtigung: Western Baude
Montag, 2. Juli 2007, 19.00 Uhr Leitung: Hauptmann Ralf Meschede

Teilnehmer: Alle Offiziere und Unteroffiziere
Alle Schützen, Unteroffiziere und Offiziere werden gebeten, die verteilten 

Arbeitspläne sowie die ausgehängten Arbeitspläne in der Western-Baude zu beachten!
Kartenausgabe: Leitung: Feldwebel Antonius Papenkordt

Vertretung: Vizefeldwebel Josef Proppe
Bierwagen-Herrichtung: Leitung: Unteroffizier Robert Poggenpohl

Vertretung: Unteroffizier Lars Steinkemper
Elektro- u. Lautsprecher: Leitung: Platzmajor Wolfgang Fischer

Vertretung: Sergeant Horst Weber
Auf- u. Abbau-Kommando: Leitung: Leutnant Reinhard Hepers

Vertretung: Leutnant Bernd Simon
Bauden-Aufsicht: Leitung: Sergeant Franz-Josef Meier

Vertretung: Der jeweilige Offizier vom Dienst
Kassenbesetzung: Leitung: Vizefeldwebel Josef Proppe

Vertretung: Vizefeldwebel Ferdi Schäfers
Zapfkommission: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Sergeant Michael Steinkemper
Zapfplanaufstellung: Leitung: Fähnrich Carsten Masurek

Vertretung: Sergeant Michael Steinkemper
Tischbedienung: Leitung: Leutnant Bernd Simon

Vertretung: Leutnant Torsten Gröning
Frühstückskommission: Leitung: Leutnant Reinhard Hepers

Vertretung: Ehrenleutnant Franz Pingsmann
Küchendienst: Leitung: Sergeant Gerd Wölfer

Vertretung: Unteroffizier Peter Wiesner-Endres
Bier holen: Leitung: Feldwebel Antonius Papenkordt

Vertretung: Oberleutnant Guido Könsgen
Krankenbetreuung: Leitung: Ehren-Verwaltungsrat Franz-Josef Konersmann

Vertretung: Verwaltungsrat Detlev Klaholt-Heiermeyer
Wachunteroffizier: Leitung: Unteroffizier Frank Schreckenberg
Arbeitseinsätze im Leitung: Sergeant Udo Gröning
Kompanie Bereich: Vertretung: Unteroffizier Robert Poggenpohl
Sonntag, 8. Juli, 10.00 Uhr
Montag, 9. Juli, 6.00 Uhr

„WE S T E R N . . .  E I N E S TA R K E FA M I L I E“
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VOSSEBÜRGER
B i l d h a u e r e i

Ausgezeichnet
mit dem

Qualitätszeichen

Fachverband des
Bildhauer- und

Steinmetzhandwerks
Westfalen Lippe

Grabmale - Bildhauerarbeiten

Thomas Vossebürger

Steinbildhauermeister

Winkelsgarten 1

33106 Paderborn-Wewer

Tel. 05251/9886

www.vossebuerger.com
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DIE WESTERN-KOMPANIE GEDENKT IHRER VERSTORBENEN SCHÜTZENBRÜDER

Die Schwachen kämpfen nicht.
Die Starken kämpfen vielleicht eine Stunde.
Die noch stärker sind, kämpfen viele Jahre.
Aber die Stärksten kämpfen ein Leben lang.
Diese sind unentbehrlich.
Berthold Brecht

I N E H R E N D E M G E D E N K E N

W I R D D I E WE S T E R N -KO M PA N I E

I H R E SC H Ü T Z E N B R Ü D E R

U N D M I TG L I E D E R B E H A LT E N,  
D I E 2006/2007 G E S TO R B E N S I N D:

DETLEF MAY ✳ 07. 09.1956 † 04. 06. 2005
ALBERT SCHMIDT ✳ 15. 09.1919 † 01. 06. 2006
BERND STIEMER ✳ 11. 03.1947 † 06. 06. 2006
JULIUS RADAU ✳ 31.10.1915 † 12. 08. 2006
HUBERT FRANKE ✳ 15.11.1927 † 24. 08. 2006
FRANZ-GREGOR TENGE ✳ 25. 02.1918 † 10.11. 2006
HEINER KAISER ✳ 12. 06.1947 † 21.11. 2006
FRANZ LINNEBANK ✳ 16. 04.1909 † 17. 03. 2007
ALBERT GELLHAUS ✳ 25. 01.1932 † 26. 03. 2007
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HOLZ DISSELNMEYER
IHR PARTNER IN SACHEN HOLZ
Friedrich-List-Straße 27 · 33066 Paderborn

Telefon 0 52 51 / 52 12-0 · Telefax 0 52 51 / 52 12-30

Best Western Premier
Arosa Hotel Paderborn

Westernmauer 38 ●  33098 Paderborn
Tel.: (05251) 128-0 ●  Fax: (05251) 128-806

www.arosa.bestwestern.de

Kulinarische Aktionen genießen
Freitags verwöhnt Sie die 
Küche des Restaurants
„Chalet“ im Paderborner 
Arosa Hotel mit kulinarischen 
Themenabenden:

●   sizilianischer Abend
●   thailändischer Abend
●   mexikanischer Abend
●   Fischbuffet
●   deutscher Abend



Die Mitglieder der Western-Kompanie trau-
ern um einen allseits geschätzten und
beliebten Schützenbruder: Franz-Gregor
Tenge, 75. Ehrenmitglied des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins von 1831 e.V. und
Ehrenverwaltungsrat der Western-Kompa-
nie. Er verstarb am 10. November 2006 im
Alter von 88 Jahren.
Im Jahr 1934 trat Franz-Gregor Tenge in die
Western-Kompanie ein. 1957 errang er die
Würde des Zepterprinzen und wurde zum
Unteroffizier ernannt. Schon ein Jahr später
ehrte ihn die Kompanie mit der Ernennung
zum Ehrenunteroffizier und das Bataillon
mit dem Bataillonsverdienstorden.
Dem PBSV hat Franz-Gregor Tenge zahlrei-
che Anregungen und Leistungen hinterlas-
sen, die bis in die heutige Zeit und über sei-
nen Tod hinaus großen Nachhalt haben:
Wiedereinführung des Paderborner Natio-
naltanzes „Tampete“, Schaffung des Hofbal-
les als gemeinsame Geburtstags- und
Namenstagsfeier der Hofmitglieder und der
Zapfenstreich als Auftakt des Schützenfestes
vor dem Historischen Rathaus. Nicht unge-

nannt bleiben darf die alljährliche Festschrift
und Chronik für unsere Kompanie. Was
wären wir ohne sie. Genannt seien weiter-
hin etliche Orden, die nach seinen Entwür-
fen geschaffen wurden. Die Reihe ließe sich
fortsetzen.
Waren im PBSV irgendwelche Fragen offen,
die Geschichte und Brauchtum betrafen, so
blieb Gregor, wie er meistens nur gerufen
wurde, keine Antwort schuldig. Im Jahr 1996
veröffentlichte er all sein Wissen rund um
das Schützenwesen in dem Buch „Pader-
born – beschützen und bewahren“.
Aber Franz-Gregor Tenge wirkte nicht nur
in Paderborn. Schon 1954 gründete er in
Stockholm die Schwedenabteilung.
Von Beruf Architekt übernahm Franz-Gre-
gor Tenge auch im PBSV bald Verantwor-
tung. So bekleidete er zweimal, 1959 bis
1962 und 1963 bis 1968, das Amt des Zere-
monienmeisters. Zwischenzeitlich war er ein
Jahr lang Leutnant. Von 1968 brachte er sich
15 Jahre lang als Verwaltungsrat ein. Schließ-
lich ernannte ihn das Bataillon zum Ehren-
verwaltungsrat.
Für sein Wirken im Verein und in der
Western-Kompanie wurde er vielfach ausge-
zeichnet. So verlieh ihm die Kompanie
bereits 1973 den Verdienstorden der
Sonderklasse verbunden mit der Ehrenmit-
gliedschaft. Der Bund der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaften ehrte
ihn 1982 mit dem St.-Sebastianus-Ehren-
kreuz. Der PBSV ernannte ihn als treuen
Schützenbruder 1988 zu seinem 
75. Ehrenmitglied und verlieh ihm schließ-
lich im Jahre 2001 den Großen Verdienstor-
den des PBSV am Band.
Die Western sind ihm zu Dank verpflichtet
und werden ihm stets in Ehren gedenken.
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TRAUER UM EHRENVERWALTUNGSRAT UND EHRENMITGLIED FRANZ-GREGOR TENGE
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Die Schützen der Western-Kompanie im
Paderborner-Bürger-Schützenverein von
1831 e.V. trauern um ihren beliebten und
verdienten Hauptmann. „Hauptmann Hei-
ner Kaiser ist verstorben.“ Diese Nachricht
verbreitete sich am frühen Abend des 21.
November wie ein Lauffeuer innerhalb der
Western-Kompanie und in der Stadt Pader-
born. Wie konnte es anders auch sein. War
er doch über viele Jahre ein engagiertes und
treues Mitglied des Vereins. Oberst Dr.
Andreas Jolmes beschrieb ihn noch wäh-
rend des letzten Schützenfestes als einen
unglaublich bescheidenen, bodenständigen
und herzlichen Menschen. Mit genau diesen
Eigenschaften, so der Oberst weiter, weiß er
die Western-Kompanie zu führen.
1960 Mitglied der Kompanie geworden, trat
Heiner Kaiser 1965 der Schießabteilung bei,
der er stets verbunden blieb und die ihm
immer am Herzen lag. Wenige Jahre später
wurde er 1973 zum Unteroffizier ernannt.
Mit 30 Jahren wählten ihn die Kompanie-
mitglieder 1977 erstmals zum Leutnant. Die-
ses Amt des 3. Leutnants hatte es bis 1983
inne. Ab da war Heiner Kaiser sechs Jahre
lang 2. Leutnant, bevor er 1989 zum Ober-
leutnant gewählt wurde. Im März 1998
bestimmten die Westernschützen ihn dann
zu ihrem Hauptmann, ein Amt, das er bis zu
seinem Tode mit großem Engagement und
vorbildlich ausführte.
Stets war er für jedes Kompaniemitglied ein
Ansprechpartner. Die Schießsportabteilung
lag dem Verstorbenen besonders nahe.
Gleiches galt für die Senioren und die Jung-
schützenabteilung. Allen war er immer ein

echter und treuer Schützenbruder.
So ist es nicht verwunderlich, dass ihm zahl-
reiche Ehrungen zuteil wurden. 1998 verlieh
ihm die Kompanie den Verdienstorden der
Sonderklasse und ernannte ihn so zu ihrem
Ehrenmitglied. Das Bataillon ehrte ihn
zuletzt mit dem Großen Verdienstorden des
PBSV am Bande. Der Bund der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaften zeich-
nete ihn 1993 mit dem St.-Sebastianus-
Ehrenkreuz und ein Jahr darauf mit dem
Ehrenkreuz des Sports in Gold aus.
In der letzten Zeit aber war es das größte
Anliegen von Heiner Kaiser, dass die Kom-
panie in seinem Sinne weitergeführt würde,
dass sein Wirken nicht umsonst gewesen ist.
Wünschen wir seinem Nachfolger samt sei-
nem Vorstand eine glückliche Hand, damit
der Wunsch unseres unvergessenen Haupt-
manns in Erfüllung geht.
Die gesamt Westernfamilie aber wird ihm
immer ein dankendes und ehrendes Anden-
ken bewahren. 

TR A U E R U M HA U P T M A N N H E I N E R K A I S E R
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VE R D I E N S TO R D E N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E I M PBSV

2. Klasse: Marco Baezol, Siegmar Bornemann, Rudi Kunze, 
Hermann Sperbel, Hartmut Temme

3. Klasse: Marcel Masurek, Horst-Werner Möllmann

B E F Ö R D E R U N G E N I N D E R WE S T E R N -KO M PA N I E

Sergeanten: Manfred Claes, Udo Gröning, Jürgen Weber, Hermann Zumdieck
Unteroffiziere: Norbert Knaup, Wolfgang Kramer, Theo Küke, 

Engelbert Martin, Toni Papenkordt, Robert Poggenpohl, 
Christian Schuck, Lars Steinkemper, Wim Uhle

G R AT U L AT I O N Z U M G E B U RT S TAG D E N WE S T E R N -S E N I O R E N
V O M 01.06.2006 B I S 31.05.2007

93 24.08.1913 Hans Josephs
90 23.07.1916 Antonius Buschmeyer
89 09.03.1918 Erich Wollny
86 26.04.1921 Johannes Hoppe
85 24.12.1921 Albert Nitsch
84 12.11.1922 Alfred Adams
83 16.04.1924 Hans-Hubert Scharf
82 15.12.1924 Hans Schnitzmeier

15.02.1925 Willi Rautwurm
28.03.1925 Ferdinand Drewes

81 06.08.1925 Hans Beckmann
27.08.1925 Werner Tegtmeier
12.09.1925 Franz-Josef Weber
08.10.1925 Willi Brüggemeier
16.10.1925 Paula Hermes
11.04.1926 Walter Stein
10.05.1926 Fritz Habrock

80 30.01.1927 Wilhelm Jürgens

75 09.06.1931 Heinz Müller
07.10.1931 Gerhard Johannknecht
15.01.1932 Dr. Heribert Schmitz
19.04.1932 Karl-Heinz Hasselbach
20.04.1932 Werner Niggemeyer

70 29.06.1936 Lothar Engelke
28.08.1936 Victor Fischer
22.09.1936 Manfred Wagler
25.09.1936 Udo Tenge
11.10.1936 Heribert Roggel
13.12.1936 Hans-Dieter Erftemeier
23.12.1936 Ulrich Böttcher
25.12.1936 Meinolf Simon
22.01.1937 Wilhelm Helmer
30.01.1937 Paul Kemper
09.04.1937 Erna Poser
25.04.1937 Bernd Göke
24.05.1937 Karl Dissen 
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J U B I L Ä U M

J U B I L Ä E N 2006 U N D 2007 I M PA D E R B O R N E R -

Jubiläen 2006
25 Jahre

40 Jahre

50 Jahre

60 Jahre
70 Jahre

Jubiläen 2007
25 Jahre

40 Jahre

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

Western
25 Carsten Dissen, 
Dietrich Honervogt, 
Wilhelm Jürgens, Bodo Kaiser, 
Hermann Sperbel, 
Werner Streitbürger, 
Werner Tegtmeier

Josef Hilbert, Georg Lautenschütz,
Walter Müller, Klaus Walecki, 
Udo Wegener
Karl-Horst Brielmann, Willy Haase,
Meinolf Simon, Matthias Stute

Alfred Adams, Wolfgang Bickmeier
Hermann Kramps

Western
Franz-Josef Blome, 
Hans-Josef Bröckling, 
Bernd Gehrmann, 
Thomas Hölscher, 
Heinz Leonard Kaup, Paul Kemper,
Bernhard Lohn, Wilhelm Lüke, 
Joachim Otto, Paul Schmandt, 
Ralf Schreckenberg, Rolf Schulte,
Ingo Tenge, Gerhard Wölfer
Jürgen Adams, Friedhelm Bentler,
Hubert Brieler, 
Heinrich Buschmeier, 
Herbert Friedel, Hans Gröneweg,
Alfred Schulte, Reinhold Stöver,
Theodor Ulmes
Bernhard Franke, Heinz Röper,
Hans Schnitzmeier, Heinz Werner
Stefan Keimeier, 
Heinz Meier, 
Franz Pingsmann

–

Maspern
Sebastian Böger, 
Hans-Josef Bürger, Norbert Byner,
Rainer Falke, Wilhelm Feldmann,
Hubert Göke, Ludger Kemper, 
Kurt Kotlenga, Franz Koza, 
Paul Leighton, Hubert Lütkemeier,
Wilhelm Mehring, Frank Methling,
Michael Michalke, Peter Michalke,
Klaus Möhring, Gerd Möller,
Robert Rempe, Ulrich Stohldreier,
Dieter Thurau, Jürgen Vollmari,
Meinolf Westermeyer, 
Josef Wiemers
Heinrich Freitag, Karl Hillebrand,
Werner Müller, Rainer Neuhaus,
Lothar Zschuckelt
Ferdinand Hillebrand, 
Bernhard Hoppe, Alfons Klenk,
Josef Spellerberg

–
–

Maspern 
Friedrich Ahlers, Josef Becker,
Andreas Brosius, Ludger Hüvel,
Gerd Jung, Dieter Koch, 
Ralf Nübel, Roland Pohl, 
Gerhard Schocke, 
Werner Stiensmeier, 
Reinhard Vahle

Rudi Beine, Norbert Fluche, 
Friedhelm Lange, 
Josef Kesselmeier, 
Helmut Schlichting, 
Ulrich Schmidt, Anton Söthe

Karl Post

Paul Driller, Franz Fenne, 
Karl Lang, Karl Spieker, 
Franz-Josef Westhoff, 
Anton Zellerhof

–
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B Ü R G E R -SC H Ü T Z E N V E R E I N 1831 E .V.

Heide
Thomas Braß, Bianca Chognitzki,
Bernd Fischer, Edmund Gisella jun.,
Edmund Gisella sen., 
Wilhelm Höcker, Detlef Kleine,
Michael Kleine, Rudolf Klingel,
Norbert Lang, Hans-Werner Nolte,
Ralf Piepenbrock, Walter Schmidt,
Sonja Schulte, 
Claudia Thienenkamp, 
Andrea Hellemeier, 
Werner Kallenberg

Horst Bienek, Wolfgang Busch,
Manfred Heyink, Jochen Siegel,
Heribert Vorwerk
Walter Drees, Heribert Haase, 
Kurt Kamp, Bernhard Marx, 
Martin Picht
Bernhard Ernst

–

Heide 
Dr. Hans Schulte, 
Manfred Kesselmeier, 
Wolfgang Altmann, 
Andreas Stute, Adam Gisella, 
Heinz Reller, 
Horst Schubert, Andreas Picht,
Thomas Lange, Jürgen Drees,
Michaela Lingscheid, 
Christian Lemp, Jürgen Jolmes
Hermann Freitag, 
Ludwig Meyer, 
Manfred Meyer, 
Hermann Temme

–

Lorenz Bolley, 
Hans Gilsdorf, 
Franz Hüwel, 
Karl Lang
Erhard Arlt

Königsträßer
Volkhard Averkamp, Andreas Beer,
Arnold Günther, Andreas Göbel,
Klaus Hecker, Heiko Hillemeyer,
Karl-Heinz Hermesmeyer, 
Hans-Jürgen Kallenberg, 
Werner Kallenberg, 
Liselotte Kuhlbusch

Udo Wegener, 
Alois Plückebaum

Hans Brocke, 
Adolf Picht, 
Ulrich Thater
Franz Hillemeyer

–

Königsträßer 
Jörg Bauer,
Günter Eversmann,
Ulrich Kneer,
Mechthild Roth

Anton Ernesti,
Manfred Kersting,
Franz Manuel,
Franz-Josef Scheid,
Josef Stock

Franz-Josef Stemberg

Heinrich Lengeling,
Hans Schaefers

–

Kämper
Heinrich Becker jun., Karl Büxe,
Xaver Dahl, Rudi Frank, 
Hans-Josef Knoop, 
Carl-Wilhelm König, 
Wilfried Strassner, 
Clemens Westhoff

Hermann Bade, Ulrich Broer, 
Dietrich Meyer, Walter Strassner

Franz-Josef Knust, 
Bernhard Marx

–
–

Kämper 
Helga Dürrast, 
Michael Multhaup, 
Emil Schröder, 
Matthias Thienenkamp

Ulrich Eikel, 
Rudi Reiling, 
Horst Zischler

Willi Dawin, 
Ferdinand Meyer, Willi Picht

–

Franz Freitag, Josef Kersting, 
Wilhelm Voss
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E H R U N G E N

E H R U N G E N 2006 I M PA D E R B O R N E R -

Ehrungen 2006
Großer Verdienstorden 
des PBSV am Band

Bataillon Verdienstorden

Verdienstkreuz des PBSV 
in Gold

Verdienstkreuz des PBSV 
in Silber

Jugendverdienstorden d. PBSV

Ehrenunteroffizier

Western
Carsten Masurek,
Franz-Josef Tewes

Detlef Klaholt-Heiermeyer,
Franz-Josef Konersmann

Johann-Dieter Passe,
Horst Weber

Georg Brockmeyer,
Hans-Werner Brockmeyer,
Manfred Claes,
Achim Otto,
Michael Steinkemper,
Peter Wiesner Endres

–

Peter Amedieck (Nordborchen),
Alfons Hardt (Generalvikar),
Rudolf Jäger (Kirchborchen),
Johannes Rensing (Nordborchen),
Josef Runowski (Wewer),
Bernd Staude (SM 2006/2007),
Andreas Stute (Heidekompanie),
Marcus Syska (Wewer)

Maspern
Hans-Werner Kesselmeier,
Josef Kesselmeier,
Ulrich Stohldreier

Werner Müseler

Meinolf Fockele,
Hubert Heinemann,
Gerhard Kesselmeier,
Elmar Kloke,
Michael Lutter,
Adalbert Nüsser,
Matthias Spellerberg,
Paul Vedder

Andreas Biedermann,
Heinrich Brinkmann jun.,
Hans-Josef Görmann,
Joachim Langner,
Manfred Nübel,
Winfried Pollmann,
Michael Rodger Jubb,
Matthias Sprute,
Werner Stiensmeier

–

Axel Sladeczek (Heide),
Ferdi Hesse-Pawlak (Heide),
Stefan Butterwegge (Königsträßer),
Bernfried Kaup,
Anton Bartsch (SB Buke),
Steffen Geise (SB Westheim),
Georg Lautenschütz 
(SV Benhausen),
Herbert Fuchs (SG Raitersaich),
Burghard Schwuchow 
(SV Wewelsburg),
Hans Rintlage (Harsewinkel)
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B Ü R G E R -SC H Ü T Z E N V E R E I N 1831 E .V.

Heide
Ferdi Hesse-Pawlak,
Otto Pflug

Wolfgang Brink

Franz Düpmann,
Günther Degler,
Axel Disselnmeyer,
Helmut Neumann,
Willi Wiebe

Wolfgang Altmann,
Marc Böger,
Adalbert Kleeberg,
Rainer Tegethof

–

Manfred Berthe,
Georg Dehmel,
Adam Gisella,
Ralf Piepenbrock,
Andreas Mönikes,
Franz Prior,
Werner Kesselmeier (Maspern),
Hans Rainer Hoffmann 
(Königsträßer),
Michael Multhaup (Kämper),
Reinhard Eikel,
Dr. Ulrich Bitthin,
Bernhard Staude (SM 2006/2007)

Königsträßer
Heinrich Brandhoff

Willi Dierkes

Heinz Butschak, 
Reinhard Kolhoff, 
Hermann Robrecht, 
Andreas Kneer

Günter Beer
Dieter Deppe, 
Dietmar llskens, 
Karl-Josef Ilskens,
Axel Konersmann, 
Elmar Krenz, 
Horst Michel, 
Andreas Sander, 
Markus Schniederjann, 
Frank Schubert, 
Karl Stratmann, 

Thomas Brockmann

Carsten Masurek (Western),
Werner Müseler (Maspern),
Wolfgang Brink (Heide),
Heinz Bannat (Kämper),
Ralf Berhorst (Schloß Neuhaus),
Bernhard Staude (SM 2006/2007)

Kämper
Michael Löhr,
Thorsten Mertens,
Bernd Zengerling

Michael Multhaup

Paul-Helmut Bannat,
Klaus Heinrichsdorff,
Peter Kipping,
Jürgen Lutter,
Manfred Stromberg

Bernhard Marx

Sven Bannat,
Daniel Sieveke

Axel Disselnmeyer,
Manfred Dören,
Manfred Kesselmeier,
Victor J. Lingscheid,
Friedrich Schlesinger
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Ihr Fassadenspezialist für
mineralische, atmungsaktive Wärmedämmung

zuverlässig seit 1962

33098 Paderborn

Stargarder Str.9

Tel.: 0 52 51 / 77 191-0

Fax: 0 5251 / 77 191-33

E-Mail: Stuck-Simon@t-online.de

Meinolf

GmbH

Stukkateur-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Außenputzarbeiten, sowie Stuck und Renovierungen

33102 Paderborn · Dr.-Rörig-Damm 66 · Tel.: 0 52 51 / 4 82 23

Die Schatztruhe für schöne Moden!

Inhaber: Maria Streitbürger



DER KOMPANIEVORSTAND DER WESTERN-KOMPANIE 2007-2010
Im März diesen Jahres wurden die Kompanie- und Bataillons-Offiziere mit folgendem Ergebnis neu gewählt.

Kompanieoffiziere
Hauptmann Ralf Meschede 05251/760170 Hauptmann@western-kompanie.de
Oberleutnant Guido Könsgen 05254/942012 Oberleutnant@western-kompanie.de
Feldwebel Antonius Papenkordt 05255/7021 Feldwebel@western-kompanie.de
1. Leutnant Reinhard Hepers 05251/31162 1.Leutnant@western-kompanie.de
2. Leutnant Bernd Simon 05251/77191-30 2.Leutnant@western-kompanie.de
3. Leutnant Wim Uhle 05251/540550 3.Leutnant@western-kompanie.de
4. Leutnant Torsten Gröning 05251/5401485 4.Leutnant@western-kompanie.de
5. Leutnant Alexander Reimann 05251/184348 5.Leutnant@western-kompanie.de
Fähnrich Carsten Masurek 05251/74400 Faehnrich@western-kompanie.de
Bataillonsoffiziere
Oberstleutnant Matthias Stute 05251/58815
Platzmajor Wolfgang Fischer 05251/1577-0 Platzmajor@western-kompanie.de
Zeremonienmeister Manfred Bannenberg 05251/64747 Zeremonienmeister@western-kompanie.de
Verwaltungsrat Siegmar Bornemann 0214/8404521
Verwaltungsrat Detlef Klaholt-Heiermeyer 05251/23608
Verwaltungsrat Theo Küke 02952/3523
Verwaltungsrat Hermann Sperbel 05251/56086
Schießoffizier Reinhard Hils 05251/73554 Schiessoffizier@western-kompanie.de
Unterstützende Funktionen
Vizefeldwebel Josef Proppe 05251/154900 Vizefeldwebel.Proppe@western-kompanie.de
Vizefeldwebel Ferdi Schäfers 05254/953888 Vizefeldwebel.Schaefers@western-kompanie.de
Baudenwart Franz-Josef Meier 05251/49959 Baudenwart@western-kompanie.de
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Finanziell erfolgreicher mit der db Finanz & VermögensPlanung.

Haben Sie schon mal probiert Sand 

festzuhalten? Oder schöne Momente?

Das können wir leider auch nicht. Aber

dafür sorgen, dass Sie die Chance auf

Ihren finanziellen Erfolg zu jeder Zeit mit

unserer Finanz- und Vermögensplanung

erhöhen. 

Wenn das kein Grund ist, gut 

gelaunt jeden Moment zu genießen. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.

Investment & FinanzCenter Paderborn

Bahnhofstraße 1

33102 Paderborn

Telefon (0 52 51) 2 89-2 15

Erfolg beflügelt.

Leistung aus Leidenschaft.



DER BATAILLONSVORSTAND DES PBSV 2007-2010
Oberst Dr. Andreas Jolmes, Oberstleutnant Matthias Stute, Rendant Willy Steffens,

Adjutant Thomas Spieker, Adjutant Michael Löhr,
Vizerendant Eberhard Haberstroh, Presseoffizier Hartwig Pieper,

Btl.- Jungschützenmeister Christian Nolden, Dienstältester Hauptmann Walter Schäfers

VORSTÄNDE ANDERE KOMPANIEN
Heide Kämper Königsträßer Maspern

Hauptmann Heinz-Josef Nötges Walter Schäfers Ludger Konersmann Norbert Löseke
Oberleutnant Peter Disselnmeyer Thorsten Mertens Wolfgang Hillemeyer Werner Müseler
Feldwebel Ferdinand Hesse-Pawlak Bernd Zengerling Heinrich Brandhoff Helmut Rempe
1. Leutnant Marcus Driller Robert Günther Andreas Kneer Elmar Kloke
2. Leutnant Andreas Mönikes Heinz Bannat Helmut Mlyneck Gerhard Kesselmeier
3. Leutnant Andreas Picht Frank Mertens Stefan Butterwegge Heinrich Düsterhaus
4. Leutnant Christian Chognitzki Victor Lingscheid Andreas Göbel Christian Lüke
5. Leutnant Marc Böger – – Wolfgang Müller
Fähnrich Franc Düsterhaus Horst-Rüdiger Lippegaus Hans-Rainer Hoffmann Andreas Kaese
Platzmajor Ralf Piepenbrock Michael Multhaup Elmar Krenz Konrad Quickstern
Zeremonienmeister Thomas Degler Olaf Hildebrandt Klaus Hohrath Helmut Koch
Verwaltungsräte Axel Disselmeyer Josef Ellebracht Dieter Driller Johannes Auffenberg

Jürgen Jolmes Adolf Heinrichsdorff Dr. Peter Freundlich Michael Lutter
Christoph Plass Jürgen Lutter Wolfgang Stock Paul Vedder
Ulrich Schröder Michael Neitemeier Elmar Volkmann Josef Wiemers

Btl.-Schießoffizier Andreas Stute Martin Hornberger Ulrich Kneer Dieter Jürgensmeier

39

B A T A I L L O N S V O R S T A N D 2 0 0 7 - 2 0 1 0

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2007 WESTERN-KOMPANIE IM40



41PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

In den letzten Wochen und
Monaten ist sehr viel über
Karl-Heinz Stiller berichtet
worden. Berichtet wurde von
dem erfolgreichen Manager,
der dafür gesorgt hat, dass die
Fa. Wincor-Nixdorf zu einem
weltweit erfolgreichen Unter-
nehmen wurde. Berichtet
wurde über seinen Wechsel
vom Vorstandsvorsitzenden in
die Position des Aufsichtsrats-
vorsitzenden. Berichtet wurde
über das Lebenswerk eines
mutigen Unternehmers.
Berichtet wurde über zahlrei-
che Ehrungen, die Karl-Heinz Stiller zuteil
wurden. Genannt seien hier nur die Verdienst-
medaille des Landes Nordrhein-Westfalen, der
Ehrenring der Stadt Paderborn und die Ehren-
mitgliedschaft im Paderborner-Bürger-Schüt-
zenverein.
Wir Western möchten an dieser Stelle von
einem Schützenbruder berichten, der ein ech-
tes und großes Schützenherz hat. Ein Mann,
der bei allem Erfolg und bei der Fülle der Auf-
gaben nie den Kontakt zu seinen Schützen-
brüdern verloren hat. Die Schützenbruder-
schaft in Wewer hat mit Karl-Heinz Stiller

einen aktiven Mitstreiter, der sich in vorbild-
licher Weise für seinen Verein einsetzt. Wir
Western kennen Karl-Heinz Stiller seit Jahr-
zehnten als einen Freund, für den die Grund-
überzeugungen, die Werte des Schützenwe-
sens immer sehr wichtig waren. Er hat diese
Werte nicht nur für wichtig erachtet, er hat sie
gelebt und er lebt sie heute. Karl-Heinz Stiller
hat die „Bodenhaftung“ nie verloren. Dafür
möchten wir uns an dieser Stelle von Herzen
bedanken. Karl-Heinz und Katharina Stiller als
Freunde der Western-Kompanie bezeichnen
zu dürfen ist uns eine große Freude und Ehre.

K A R L - H E I N Z S T I L L E R

Michelis Vereins- und Festbedarf

www.michelis.de - Ihre Adresse für den Vereinsbedarfwww.michelis.de - Ihre Adresse für den Vereinsbedarf

Danke für die gute Zusammenarbeit

Wir wünschen allen Schützen ein harmonisches Schützenjahr 2007

150. Schützenfest des PBSV

Ernennung von Karl-Heinz Stiller zum 85. Ehrenmitglied des PBSV
durch Oberst Dr. Andreas Jolmes und Oberstleutnant Matthias Stute
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Ein Unfall oder eine schwere Krank-
heit kann jeden treffen. AXA bietet 
als Erster auf dem deutschen 
Markt eine Absicherung gegen die 
finanziellen Folgen von Unfällen, 
schweren Krankheiten, Verlust 
der Grundfähigkeiten oder der Ein-
stufung in eine Pflegestufe – die 
Unfall-Kombirente.
   
Informieren Sie sich jetzt über 
alle Vorteile. Rufen Sie uns an!

Finanzielle Sicherheit 
nach Unfall oder 
schwerer Krankheit – 
ein Leben lang

AXA Hauptvertretung
Ralf Schreckenberg e. Kfm.

Neuhäuser Str. 61b · 33102 Paderborn
Tel.: 0 52 51/69 00 93 · Fax: 0 52 51/69 00 94

E-Mail: ralf.schreckenberg@axa.de

Jetzt

NEU
und nur von

AXA!
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ROM, DIE EWIGE STADT, 
VERZAUBERT PBSV-SCHÜTZENBRÜDER

UND DIE SCHÜTZENBRÜDER
VERZAUBERN DIE RÖMER

Als am Dienstag, den 5. Septem-
ber 2006, die neun vom Reise-

veranstalter Viator gechar-
terten Busse mit Polizei-
motorradeskorte durch

die römische Innenstadt fuhren,
stand der Verkehr für einen
Moment still. Atemlos bestaun-
ten die Römer die von einer

Polizeieskorte vom Petersplatz aus gestartete
Buskolonne mit den 405 Paderborner Schüt-
zenschwestern und -brüdern Richtung Palazzo
Chigi, um rechtzeitig zum Empfang des italie-
nischen Ministerpräsidenten Romano Prodi
anzukommen, „So wollen wir nur noch durch
Rom fahren“, so die Busfahrer. Aber wie die
Paderborner die Römer verzauberten, so
waren die Paderborner von den vielfältigen
und unvergesslichen Eindrücken – davon
sicherlich viele einmalig – beeindruckt, wenn
nicht gar verzaubert, aber auch die begleiten-
den Reiseleiter hatten vieles so noch nie erlebt
und waren der Meinung, so etwas wohl auch
nicht noch einmal erleben zu können.
Begonnen hatte diese Pilgerfahrt mit zwei
Sondermaschinen der Air Berlin am Samstag
in der Frühe – für den zweiten Flieger mit
einer etwas längeren Verspätung und für die
45 Buker Husaren bereits am Freitagmorgen –
vom Flughafen Paderborn-Lippstadt dank der
Initiative des Paderborner Flughafenchefs Fritz
Hentze, der sich nicht nehmen ließ, die Pader-
borner Schützen zusammen mit S.E. Erzbi-
schof Hans-Josef Becker, Generalvikar Alfons
Hardt, Dompropst Dr. Wilhelm Hentze, dem

erzbischöflichen Sekretär Dr. Michael Menke-
Peitzmeyer, Bürgermeister Heinz Paus und
Landrat Manfred Müller höchst persönlich zu
verabschieden. Und da man doch recht früh
in Rom eintraf, stand nach dem Hoteleinckek-
ken eine erste Standrundfahrt zum Circus
Maximus, Colosseum, Lateran, vorbei an der
Basilika S. Maria Maggiore zur Piazza Repub-
blica und ein Spaziergang durch das „Barocke
Rom“ mit Besichtigungen des Trevi-Brunnens
und der Spanischen Treppe auf dem Pro-
gramm. Am Abend dann eine von Dompropst
Dr. Wilhelm Hentze gehaltene Andacht in der
Kapelle des deutschen Friedhofs „Campo
Santo Teutonico“ direkt neben St. Peter an der
Südseite des vatikanischen Hügels. 
Am Sonntagmorgen bereits einer der vielen
Höhepunkte dieser Romfahrt: die von S.E. Erz-
bischof Hans-Josef Becker zusammen mit
Generalvikar Alfons Hardt, Dompropst Dr.
Wilhelm Hentze und dem erzbischöflichen
Sekretär Dr. Michael Menke-Peitzmeyer
zelebrierte Messe in der Barockkirche S. Igna-
zio, musikalisch gestaltet von den Buker Husa-
ren und Christian Nolden an der Orgel. „Wir
sind dankbar für dieses Geschenk einer Wall-
fahrt“, so Erzbischof Hans-Josef Becker und
weiter in seiner Predigt: „Nicht ein Event unter
vielen Events, sondern ein Ereignis, das Kraft
gibt, mit Zuversicht in die Zukunft zu sehen.“
Anschließend folgte ein Spaziergang durch die
römische Altstadt, da so genannte  „Centro
storico“. Hier standen das Pantheon und die
Piazza Navona im Mittelpunkt. Nachmittags
folgte eine Führung durch das „Antike Rom“
vom Kapitolshügel durch das Forum Roma-
num zum Konstantinbogen und dem Colos-
seum. Als Alternativprogramm hatten einige
der Reiseteilnehmer die Gelegenheit, die Villa
Borghese zu besichtigen.
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besser wohnen

www.spar-und-bauverein.de
Giersmauer 4a

33098 Paderborn
Telefon: 0 52 51 - 29 00-0



Am Montag folgte dann nach der Führung
über den Petersplatz und durch die Basilika St.
Peter am Vormittag am Nachmittag nach offi-
zieller Schließung der Museen ein weiterer
Höhepunkt der Reise mit der Sonderführung
durch die Vatikanischen Museen und dem
Besuch der Sixtinischen Kapelle, in der Chri-
stian Nolden ein Orgelkonzert gab, das mit
dem Liboritusch endete. Diese Sonderführung
wurde dankenswerterweise ermöglicht durch
Sponsoren, die an dieser Romreise teilnah-
men.
Und bereits am Dienstag dann weitere Höhe-
punkte der Romfahrt: zunächst feierten die
405 Romfahrer am Altare della Cattedra in der
Apsis von St. Peter die heilige Messe mit S.E.
Erzbischof Hans-Josef Becker als Hauptzele-
branten. Anschließend folgte dann der bereits
erwähnte Empfang bei dem italienischen
Ministerpräsidenten Romano Prodi im Palaz-
zo Chigi, vermittelt durch den Europaabgeord-
neten Elmar Brok. Nach einer kurzen Mittags-

pause folgte der Ausflug nach Tivoli und in die
Albaner Berge. Nach dem Besuch der Villa d’E-
ste hatte dann S.E. Erzbischof Hans-Josef
Becker alle 405 Romfahrer nach Grottaferrata
in der Nähe des Weinortes Frascati in den
rustikalen Landgasthof La Nuova Pineta zum
Abendessen mit Bruschetta, Pasta, Schweine-
braten und Fruchtsalat eingeladen.
Und am Mittwochvormittag folgte dann der –
nicht nur für die, die zum ersten Mal in Rom
waren – wohl absolute Höhepunkt dieser
Romfahrt: die Generalaudienz Papst Benedikt
XVI. mit mehr als 60.000 Teilnehmern, in der
der Papst die Paderborner Romfahrer
besonders herzlich begrüßte. Viel zu früh kam
dann bereits am frühen Nachmittag der Trans-
fer zum Flughafen zum Rückflug nach Pader-
born.
Das Fazit aller 405 Romfahrer: „Das war ein-
malig, so etwas werden wir wohl nicht noch
einmal erleben.“
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• Treppenbau
• Geländerbau
• Metallbau
Wir planen, fertigen, liefern und montieren...

- Stahlkonstruktionen
für innen und außen mit Stufen
in Massivholz, Marmor, Granit usw.

- Spindeltreppen
- Geländer auch in Edelstahl

- Balkongeländer, Tore, Zäune
- Überdachungen

Anerkannter
Schweißfachbetrieb

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Otto-Stadler-Straße 5 b • 33100 Paderborn

Telefon: (05251) 56086 • Fax: (05251) 541482
www.sperbel-treppenbau.de • mail@sperbel-treppenbau.de

Qualität

zahlt sich a
us!
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E.ON WESTFALEN WESER
CHALLANGE

Erstmals ist das Reitturnier auf dem Paderbor-
ner Schützenplatz eine Etappe der Riders
Tour, der höchstdotierten Reitsport-Serie der
Welt. 18.000 Zuschauer bei der E.ON Westfa-
len Weser Challenge vom 21. bis 24. Septem-
ber 2006.
Der schweizer Weltranglisten-Neunte Markus
Fuchs sicherte sich auf „Nirmett“ den Sieg im
Großen Preis der E.ON Westfalen Weser Chal-
lenge und stellte am Ende fest: „Hier macht es
richtig Spaß zu gewinnen bei der tollen Atmo-
sphäre und dem Super Publikum.“
Hamburg, Wiesbaden, Hannover, München –
Paderborn wird es auch 2007 heißen, denn
die Zusage zur Fortsetzung der Riders Tour in
unserer Heimatstadt steht. Auch Hauptspon-
sor und Namensgeber E.ON Westfalen Weser
hat den Vertrag bis 2010 verlängert, so ist
weiterhin für internationalen Springsport mit
Weltklasseniveau auf dem Paderborner Schüt-
zenplatz gesorgt.

Etwas Sorgen machte den Verantwort-
lichen der Zustand des „Geläufs“, unser
Oberstleutnant Matthias Stute sagte
dazu: „Die Drainage ist an einigen Stel-
len nicht in Ordnung. Deshalb sammelt
sich im oberen Bereich des Bodens zu
viel Wasser und dadurch fault der
Rasen.“ Im Winter ließ Matthias Stute
den aufgefrästen Rasen dann brach lie-
gen, so daß Einige meinten die Schüt-
zen könnten dort bald Kartoffeln ernten
– doch nach erneuter Einsaat des
Rasens sieht unser Schützenplatz im
Frühjahr schon wieder richtig schön
grün aus. Einem Schützenfest im Juli
steht somit nichts mehr im Wege.

Bis zur näch-
sten E.ON
W e s t f a l e n
Weser Chal-
lenge vom
20 . b i s
2 3 . 9 .
2 0 0 7
a u f
dem

Schützenplatz.
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Herrenhaus Paderborn

Marienplatz 11
Paderborn

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.30 -19 Uhr

Sa  9.30 -18 Uhr

www. kleine-moden.de

Das größte
Angebot an
Marken-Mode
für Männer



UV-VEREIDUNGSABEND UND
FEIER DES 80-JÄHRIGEN BESTEHENS

DER UNTEROFFIZIERVEREINIGUNG

Die Unteroffiziersvereinigung der Western-
Kompanie feierte in diesem Jahr ihr 80-jähri-
ges Bestehen. Dennoch stand die Feier
zunächst im Schatten eines erschütternden
Ereignisses, dem Tod unseres geliebten
Hauptmanns Heiner Kaiser. Dieses traurige
Momentum führte die Unteroffiziere dazu, ihr
geplantes Jubiläum zunächst zu verschieben.
Gerade aber die Verbundenheit unseres ver-
storbenen Hauptmanns zu seinen Unteroffi-
zieren bewog die Veranstalter des Abends
dazu, das Jubiläum der Abteilung nicht unter-
gehen zu lassen. Der Entschluss wurde schnell
gefasst: der Vereidigungsabend würde nach-
geholt. Scheinbar teilten auch viele der bereits
geladenen Gäste diesen Gedanken und so
folgten sie der erneuten Einladung in das
Waldhotel „Nachtigall“ in Paderborn-Schloß
Neuhaus.

Am Abend der Vereidigung begrüßte unser
neugewählter Hauptmann Ralf Meschede
etwa 240 Gäste im stilvoll dekorierten und
ausverkauften Saal. In seiner ersten, kurzen
Ansprache wies er auf ein Schützenjahr hin,

dass von zahlreichen Rückblicken und Jubi-
läen gekennzeichnet war. Mit dem heutigen
Abend sei es an der Zeit, die vor 80 Jahren
durch den Unteroffizier August Uhle gegrün-
dete Unteroffiziersvereinigung zu feiern. Zu
Beginn hieß er insbesondere den amtierenden
Schützenkönig Bernd Staude, die Königin
Andrea Picht sowie die Hohe Frau Viola
Papenkordt mit dem Zeremonienmeister
Thomas Degeler und den gesamten Hof
herzlich willkommen. Im folgenden ernannte
Hptm. Ralf Meschede den Schützenkönig S.M.
Bernd Staude zum Ehrenunteroffizier. 
Der UV-König Andreas Meier und seine Part-
nerin Ester wurden nun im Kreise ihrer Unter-
offiziere ebenso herzlich willkommen gehei-
ßen.
Torsten Gröning, der 4. Leutnant der Kompa-
nie und neu ernannter Kussleutnant, bekam
eine vorbildliche Einführung in seine neue
Aufgabe durch unseren Hauptmann. Nach
einigen Korrekturen – nur die Damen sollten
geküsst werden und nicht die Grünröcke –
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hatte Leutnant Torsten Gröning seine neue
Funktion vollständig unter Kontrolle. 
In seiner fortgesetzten Begrüßung erwähnte
der Hauptmann die anderen geladenen
Freunde und den Rest der Familie, denn 80
Jahre Unteroffiziere bedeuten einen stetig
gewachsenen Kreis von Menschen, die zur
Westernfamilie gehören. Besonders erwähnt
wurden auch die an diesem Abend aus Wewer
und Nordborchen angereisten Hofstaate, um
im Kreis ihrer Freunde zu feiern. Der Haupt-
mann schloss seine Begrüßung mit einem
Dank an den UV-Vorsitzenden Ralf Schreck-
enberg und seine Mannschaft für die Ausrich-
tung des Abends.
Es folgte nun ein Grußwort des UV-Vorsitzen-
den, der sich ebenfalls bei den vielen Gästen
für die Teilnahme an der Veranstaltung
bedankte.

Ralf Schreckenberg holte nach, was eigent-
lich am UV-Ausflug 2006 hätte erfolgen müs-
sen. Er würdigte den UV- König 2005/2006
Michael Bröckling mit einem Geschenk als
Dank für seine Regentschaft.
Des weiteren stellte er den seit März 2007 aus-
geschiedenen Ferdi Schäfers als einen enga-
gierten Unteroffizier und langjähriges Vor-
standsmitglied der UV heraus. So blickt Ferdi

Schäfers auf 21 Jahre aktive Vorstandarbeit
zurück.
Einen Rückblick auf 80 Jahre Unteroffiziere er-
möglichte dieser wiederum den Gästen. In
seinen Ausführungen schlug er einen Bogen
vom Beginn der Abteilung bis in die heutige
Zeit. So nahm er Bezug auf den Gründervater
der Abteilung, Unteroffizier August Uhle,
einem Bruder des seinerzeit amtierenden
Hauptmanns Wilhelm Uhle, der am 17. April
1926 die Unteroffiziersvereinigung im Hotel
Krawinkel gründete. Ein Entschluss, der bis in
die heutige Zeit, die Kompanie prägt. Es war
und ist eine der Aufgaben, helfend und bera-
tend der Western-Kompanie zur Seite zur ste-
hen. Daneben zählen aber auch die Pflege der
Geselligkeit, gutes Verstehen und Kamerad-
schaft, sowie die Vorbereitung der nötigen Ar-
beiten zum Aufgabenbereich der Unteroffizie-
re.
Doch nicht alles, was den Unteroffizieren
heute bekannt ist, war schon immer so. So
erinnerte Ferdi Schäfers an die Winterwande-
rung oder das Spießbratenessen. Diese Veran-
staltungen seien Neuerungen und die Einla-
dung der Partnerinnen zu eben diesen Veran-
staltungen sei  bis vor wenigen Jahren noch
nicht erfolgt. Eine ebenso wichtige Verände-
rung der letzten Jahre betrifft die Vereidigung
selbst. Ehemals fanden diese Feiern u.a. im
„Hotel Haase“ statt. Dann folgten die Vereidi-
gungsabende im Ratskeller, die wohl das
schönste Ambiente hatten. Nach weiteren 17
Jahren reinen Vereidigungsfeiern in den ver-
schiedensten Räumen des Schützenhofes ent-
schlossen sich der Kompanie- und der Unter-
offiziersvorstand im Jahre 2001 das Herbstfest
und die Vereidigung zusammenzulegen. Die
1. Paderborner Herbst- und Vereidigungsgala
war geboren.
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Ferdi Schäfers beendete seinen Rückblick mit
dem Hinweis auf das Wichtigste: den
Zusammenhalt des Unteroffizierscorps. Es
arbeiten und feiern alle Unteroffiziere mitein-
ander, ohne ihren Blick auf die Herkunft oder
den sozialen Status zu richten. Das sei es, was
einen Unteroffizier ausmache. Dies sei der
Grund, weshalb sich das Unteroffizierscorps
auch für die  Zukunft empfehle.

Nachdem die Gäste eine kleine Verschnauf-
und Tanzpause einlegen konnten, ging es wei-
ter im Programm des Abends. Der Oberstleut-
nant Matthias Stute richtete einige Worte an
die Gäste. So schien ihm der Anlass des
Abends Grund genug, den Weg nach Schloß-
Neuhaus zu finden und Dank zu sagen. Das
175-jährige Jubiläum des P.B.S.V. und eine 80-
jährige Geschichte der UV bewegten Matthias
Stute zu der Überlegung, ob die Äußerung
„80 Jahre alt“ wirklich treffend sei. In seinen
Augen sei die UV eine treibende Kraft der
Kompanie und des Bataillons, bei der es nie-
mals langweilig sei. Die Unteroffiziere sein es,
die eine Großlast der anfallenden Arbeit tra-
gen müssten. Weiterhin müssten sie den
nachkommenden Schützen Perspektiven auf-
zeigen und der Kompanie beratend, ohne mit
Kritik zu sparen, zur Seite stehen. Eben diese

Unteroffiziersvereinigung sei für die Aufgaben
der Zukunft unerlässlich. Der Oberstleutnant
schloss mit einem Horrido auf die „junge“ UV
mit einem treffenden: 
„Jung sind die Western und taufrisch hinein“.

Der Abend näherte sich nun dem eigentlichen
Höhepunkt, der Vereidigung. Die namentlich
aufgerufenen Unteroffiziere, Sergeanten sowie
Ehrenunteroffiziere verließen den Saal, um
gemeinsam mit der Kompaniefahne feierlich
in den Saal einzuziehen. Die Vereidigung bzw.
Übergabe der Ernennungsurkunden wurde
vom Ehrenfeldwebel Franz-Josef Tewes
durchgeführt, da unser neuer Feldwebel
Antonius Papenkordt selbst noch kein Unter-
offizier war. Daher übernahm unser Ehrenfeld-
webel diese, ihm noch gut vertraute Aufgabe. 
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Mit dem Singen der Nationalhymne und der
Unterschrift aller neu vereidigten Unteroffizie-
re, Sergeanten und Ehrenunteroffiziere kam
dieses geschichtsträchtige Ereignis zu einem
angemessenen Abschluss.

Eine kleine Überraschung hatten die Organisa-
toren des Abends noch zu bieten. Zu etwas
fortgeschrittener Stunde bekamen die gelade-
nen Hofstaate – in Anlehnung an die wunder-
baren Erlebnisse des vergangenen Schützen-
festes – die Gelegenheit auf dem Bierwagen
der Jungschützen „Bier holen zu fahren“. Dies
wurde von allen Anwesenden als gelungener
Abschluss des offiziellen Programms gewür-
digt. 
An dieser Stelle sei auch Daniel Ligges und
Band für die musikalische Gestaltung des
Abends gedankt. Wiederum demonstrierten
sie im Verlauf des Abends erneut ihr Gespür
für alte und neue Melodien.
Insgesamt bleibt dieser Abend trotz, oder viel-
leicht gerade wegen seiner ungewöhnlichen
Terminierung und des geänderten Veranstal-
tungsortes ein Jubiläum, welches allen Freun-
den und Gästen der Unteroffiziersvereinigung
der Western- Kompanie lange in Erinnerung
bleiben wird. 
Daher schließe ich diesen Bericht mit den
Worten unseres Oberstleutnants 
Matthias Stute:
„Jung sind die Western und taufrisch hinein!“

Robert Wanless (1.Schriftführer der UV)  
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NEUWAHLEN DES VORSTANDES DER
UNTEROFFIZIERSVEREINIGUNG DER

WESTERN-KOMPANIE

Am 18.03.2007 kamen 65 Unteroffiziere in
das Casino „Krawinkel“, um ihren neuen Vor-
stand im Rahmen einer Versammlung für die
kommenden drei Jahre zu wählen. 
Nachdem sich der Vorsitzende Ralf Schrek-
kenberg bei seinem alten Vorstand bedankt
hatte, wurden die Neuwahlen zunächst von
unserem Hauptmann Ralf Meschede geleitet.
Aus den Reihen der Versammlung erging der
Vorschlag einer Wiederwahl des Vorsitzenden.
In einer sich anschließenden Abstimmung
erreichte Ralf Schreckenberg die absolute
Mehrheit und war somit gewählt. 
Der neue Vorsitzende übernahm die Leitung
und es schloss sich die Wahl seines Stellvertre-
ters an. Dieses Amt hatte bislang Karl Voss
inne. Die Abstimmung sollte spannend wer-
den, denn zwei Unteroffiziere stellten sich in

einer geheimen Stichwahl dem Votum der
Versammlung. So mussten sich die anwesen-
den Unteroffiziere zwischen Karl-Heinz Hel-
ler und Hans-Josef Reike entscheiden, wobei
sich Letzterer mit 37 von 65 Stimmen durch-
setzte. 

Die Aufgaben rund um die Kasse überneh-
men – wie schon in den vorangegangenen
drei Jahren – Andreas Koppe (1. Kassierer)
und Ralf Konersmann (2. Kassierer). Als 
1. Schriftführer fungiert nun Robert Wanless,
der den im UV-Vorstand langjährig tätigen
Ferdi Schäfers ablöst. Ihm zur Seite steht Her-
mann Huneke als 2. Schriftführer, der damit
Torsten Gröning ablöst. Dieser war am
04.03.2007 in den Kompanievorstand als 4.
Leutnant gewählt worden.
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Als Bundessieger der Jungschützen gratuliert Oberst Dr.
Karl Auffenberg in der Sitzung des Gesamtvorstandes
am 20. Januar B. Möse, R. Hase, Th. Kniepper und A.
Stielau, so kommt die Standarte des Bundes der Histori-
schen Deutschen Schützenbruderschaften für ein Jahr
nach Paderborn. Oberstleutnant Walter Drees regt an,
jeweils zwei Gesamtvorstandssitzungen innerhalb eines
Jahres durchzuführen, eine vor dem Lichtmeßball und
eine vor dem Schützenfest, und Verwaltungsrat Dr.
Hans-Bernd Hesse erklärt sich bereit, das Archiv im
Bataillons-Zimmer zu sichten und zu ordnen. Überlegun-
gen werden laut, die historischen Fahnen ganzjährlich im
Adam-und-Eva-Haus unter Schirmherrschaft der Stadt
aufzubewahren. Im Fahnensaal befürchtet der PBSV
Raub, Verschmutzung und Beschädigung. Bereits im
Sommer dieser Jahres sind die Fahnen dann in diesem
städtischen Museum untergebracht, mit ihnen das kost-
bare Bild von Justizrat Block, ehemaliger Hauptmann
der Western. Eine Diskussion entwickelt sich um den
Schützenvogel von Josefthomas Brinkschröder: Er sei
zu groß, verbrauche enorm viel Munition und entsprä-
che auch nicht dem Ideal, wie ihn sich die Schützen vor-
stellen. Verhandlungen mit Brinkschröder sollen folgen,
um die noch in Auftrag befindlichen Rohlinge – pro
Stück kosten sie 800 Mark – möglicherweise aufzukau-
fen. Registriert wird eine weitgehende finanzielle Verbes-
serung des Vereins, die Schuldenlast konnte durch
erhebliche Einnahmen während des Jubelfestes weiter
abgebaut werden.
In einem Gespräch mit Bataillons-Vorstand und Vertre-
tern der Stadt am 15. März beklagt sich Schützenwirt
Tschöpe über Umsatzverluste durch Abwanderungen in
die neue Paderhalle. Die Konkurrenzsituation wird aller-
dings als normal bezeichnet, hier zähle der Einsatz des
Wirtes, um mit solchen Schwierigkeiten fertig zu werden.
Bei genügender Bewirtung und gutem Service, vertret-
baren Preisen und gutem Benehmen dürfe eine gewinn-
bringende Restauration auch auf dem Schützenplatz
möglich sein. Darüber hinaus stehe es dem Wirt auch
frei, sich um die Gastronomie in der Paderhalle zu
bewerben. Im Augenblick häuften sich allerdings die Kla-
gen über die Führung der Schützenhalle. Ebenso sei fest-
gestellt worden, daß die Gastwirtschaft zu häufig
geschlossen sei und dadurch keine Umsätze erzielt wer-
den könnten.

Der Dank des Bataillons gilt in der Vorstandssitzung am
12. Mai Oberstleutnant Walter Drees, auf dessen Initia-
tive fünf  Standlaternen im Wert von 1000 Mark pro
Stück auf dem Schützenplatz aufgestellt wurden, eine
Spende der Firma Nixdorf. Offiziell als Bataillons-Offizier
setzt der PBSV Hermann Hutsch (Königsträßer) als
Jungschützenmeister ein. Einstimmig fällt der Beschluß,
daß ein Schützenkönig als aktiver Schärpenträger an den
Sitzungen des engeren Vorstandes teilnehmen sollte.
Beim Schützenfest jubeln am Montag die Maspern:
Klaus Dieter Kaiser schießt den Vogel ab und residiert
an der Seite von Schützenkönigin Elisabeth Hesse
(Kämper). Als Zeremonienmeisterin fungiert Inge Bruck
(Kämper). Dieter Quade (Kämper) wird Kronprinz,
Josef Koch und Adalbert Kleeberg, beide aus der
Heide, freuen sich über Apfel- und Zepterprinzenwürde.
Später werden die Plastikbecher an den Ständen des
Schützenwirtes kritisiert: Dadurch nehmen Gäste Gläser
aus den Kompaniebereichen mit auf den Platz, was bei-
spielsweise bei den Maspern zum Verlust von 1400 und
bei den Kämpern von 900 Stück führt.
Mit Zufriedenheit nimmt der engere Vorstand am 30.
August davon Kenntnis, daß der Reitverein wohl sein
letztes Turnier auf dem Schützenplatz veranstaltet hat.
Die inzwischen befestigten Wege machen diese Veran-
staltung kaum noch möglich. Zudem hat der Verein in
der Füllersheide ein neues Reitsportzentrum gebaut.
Am 10. September verstirbt Elisabeth Auffenberg, Frau
des Oberst. Im Nachruf der Western-Chronik heißt es
unter anderem: „Ihre so bescheidene Art bei der Wahr-
nehmung ihrer Repräsentationspflichten machte sie bei
allen Schützen und in der Bürgerschaft besonders lie-
benswert.“
Wieder ein großer Erfolg für die Sportschützen im PBSV:
Am 12. September wird Dieter Preuß (Western) bei den
Bundesmeisterschaften der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften in der Disziplin „Luftpistole“
Bundessieger, wobei er sogar den sechsfachen Deut-
schen Meister Karl-Heinz Kammer auf den zweiten
Platz verweist. In der Disziplin „Luftgewehr“ landet
Gerda Temme (Western) auf dem dritten Rang.
In der Sitzung des engeren Vorstandes am 17. Dezember
fällt die Entscheidung, daß nach der Reihenfolge des
lateinischen Alphabetes jede Kompanie die Möglichkeit
hat, für den Schützenverein eine Königin zu stellen.
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25.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1982/1983

Seine Majestät Klaus Dieter Kaiser (Maspern) † 25.06.1991
Ihre Majestät Elisabeth Hesse (Kämper)

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Inge Bruck (Kämper)
Zeremonienmeister Wolfgang Hillemeier (Königsträßer)

Kronprinz Dieter Quade (Kämper)
Apfelprinz Josef Koch (Heide)

Zepterprinz Adalbert Kleeberg (Heide)
Pagen Sonja Kettner, Bernd Simon
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J U B E L H O F

50.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1957/1958

Seine Majestät Adolf Balluff (Kämper)
Ihre Majestät Helga Tenge (Western)

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Ingeborg Kleine (Western)
Zeremonienmeister Fritz Fuchs (Western)

Kronprinz Karl Hermann Predeek (Königsträßer)
Apfelprinz Franz Franke jun. (Western)

Zepterprinz Franz-Gregor Tenge (Western)
Pagen Bernhard Moor, Willi Moor

Auf Anregung von Franz-Gregor Tenge fand im Jahr 1958 erstmals 
der große Zapfenstreich vor dem historischen Rathaus in Paderborn statt.
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75.  J U B I L Ä U M S H O F PBSV KÖ N I G S JA H R 1931/32

Seine Majestät Heinz Koböke (Kämper)
Ihre Majestät Christel Feith (Maspern)

Hohe Frau Zeremonienmeisterin Trude de Voys (Maspern)
Zeremonienmeister Dr. Gustav Thoma (Königsträßer)

Kronprinz Willy Ritzenhoff (Maspern)
Apfelprinz Dr. jur. Josef Uhle (Western) Western-Hauptmann 1950-1968

Zepterprinz Franz Kleinschulte
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1. Reihe v.l.: Herold Georg Niggemeier, Hofdamen Marion Höcker, Katrin Höhne, Ann-Kathrin Westhoff, 
Hohe Frau Zeremonienmeisterin Viola Papenkordt, Zeremonienmeister Freddy Eickermann, 

2. Reihe v.l.: Hofherren Stephan Lütkemeier, Heiko Werner, Carsten Dissen, 
SKH Apfelprinz Christian Nolden, Hofherren Rene Nüsse, 

3. Reihe v.l.: Zeremonienmeister Klaus Hohrath, Adjutant Michael Löhr,
Adjutant Martin Filter, Oberstleutnant Matthias Stute, 

H O F S T A A T
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Ines Hissmann, SM Schützenkönig Bernd Staude, IM Schützenkönigin Andrea Picht,
Hofdamen Jennifer-Karin Kaup, Katharina Lohmann, Jennifer Nötges, Herold Heinrich Nüsse
Lars Steinkemper, SKH Zepterprinz Martin Hornberger, SKH Kronprinz Wilhelm Uhle, 
Christian Köster, Torsten Gröning
Rendant Willy Steffens, Oberst Dr. Andreas Jolmes, 
Presseoffizier Hartwig Pieper, Standartenträger Rüdiger Picht

2 0 0 6 / 2 0 0 7
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Schützenkönigin 2007/2008:
Die neue Paderborner Schützenkönigin 2007/2008 heißt
Donata Hildebrandt, geborene Woitzyk. Sie kam am
17. November 1971 zur Welt und ist verheiratet mit Olaf
Hildebrandt, leitender Angestellter in der Sport- und
Gesundheitsbranche. Die beiden haben zwei Kinder:
Mona (7) und Fynn (4). Die Diplom-Sportwissenschaft-
lerin ist bei Pro Leistungssport Paderborn e.V. Projektlei-
terin der „Paderborner Vielseitigkeitssichtung“. In ihrer
Freizeit beschäftigt sich die neue Schützenkönigin mit
Sport, Reisen und Musik und natürlich ihren zwei Kin-
dern. Dem Paderborner Schützenwesen ist Donata Hil-
debrandt durch ihren Ehemann und ihre Schwiegerel-
tern seit Jahren eng verbunden – seit März dieses Jahres
noch enger, als ihr Ehemann zum neuen Zeremonien-
meister der Kämper-Kompanie gewählt wurde. Die neue
Schützenkönigin residiert in der Löherstraße 26, 33102
Paderborn.
Zeremonienmeisterin 2007/2008:
Die Würde der Zeremonienmeisterin 2007/2008 über-
nimmt Annegret Brechmann-Westhoff, geborene
Brechmann. Sie wurde am 22. Mai 1956 geboren und ist
mit Clemens Westhoff, technischer Angestellter bei
der Wincor-Nixdorf AG, verheiratet. Das Ehepaar hat ein
Kind: Tochter Ann-Kathrin (19) (Spielmannszug der
Maspern-Kompanie und im Hofjahr 2006/2007 Hofda-
me). Annegret Brechmann-Westhoff ist gelernte Augen-
optikerin und seit mehr als zehn Jahren im Real-Service-

Center. In ihrer Freizeit widmet sie sich neben ihrer Fami-
lie ihren Hobbys, dem Nähen, Urlaubsplanungen- und -
durchführungen, dem Pflegen von Freundschaften und
wie man hört, geht sie gerne gut Essen. Mit dem Schüt-
zenwesen ist die neue Zeremonienmeisterin in vieler
Hinsicht seit vielen Jahren eng verbunden: ihr Ehemann
Clemens – Sergeant der Kämper-Kompanie – war im
Hofjahr 1986/87 Kronprinz und im Hofjahr 1998/99 Zep-
terprinz, sie selbst war 1974/75 und 1978/79 Hofdame,
so dass sie bereits reichlich Hoferfahrung sammeln
konnte.
Die Königin und ihre Zeremonienmeisterin freuen sich
auf ein harmonisches und erlebnisreiches Hofjahr
2007/2008 mit einem sympathischen und ausgegliche-
nen Schützenkönig. Die neue Schützenkönigin fühlt sich
sehr geehrt, dass man ihr dieses hohe Amt angeboten
hat und sie für ein Jahr den PBSV als Schützenkönigin
repräsentieren darf. Sie freut sich, diese Aufgabe mit
ihren Ideen füllen zu können. Die neue Zeremonienmei-
sterin hofft, viele neue Freunde kennen zu lernen.
Führender Zemo 2007/2008:
Olaf Hildebrandt, Kämper-Kompanie (Ehemann der
neuen Schützenkönigin)
Pagen 2007/2008:
Pagen sind Mona Hildebrandt (7), Tochter der neuen
Schützenkönigin und des führenden Zeremonienmei-
sters, und Simon Zengerling (8), Sohn des Kämper-
Feldwebels Bernd Zengerling.
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Karl-Schurz-Straße 40
33100 Paderborn
Telefon (05251) 5001150
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EIN JAHR MIT
SONNENSCHEIN UND SCHATTEN,

MIT FREUDE UND TRAUER

2006, was war das für ein Jahr!?
Das vergangene Jahr brachte den Unteroffizie-
ren schöne Stunden, wie z.B. das Schützenfest
bei herrlichem Wetter mit einem Prinzen. Aber
zum Ende des Jahres kamen schwere Stunden
mit dem Tode unseres Ehrenmitgliedes Franz-
Gregor Tenge und unseres Hauptmanns Hei-
ner Kaiser.
Doch lassen Sie mich vorne anfangen.
Am 20. Januar kommen im Hotel-Restaurant
„Krawinkel“ 66 Unteroffiziere anlässlich der
Jahreshauptversammlung zusammen. An die-
sem Abend wählen sie das Haus Krawinkel bei
nur einem Gegenvorschlag wiederum zu
ihrem Casino.
Markus Tanger zeigt sich über die Wieder-
wahl erfreut, wird so doch eine jahrzehntelan-
ge Tradition zwischen der Westernkompanie
und dem Hause Krawinkel fortgesetzt. Im wei-
teren Verlauf des Abends verleiht er seiner
Freude mit einer angemessenen Runde Aus-
druck.
Am frühen Abend des 11. Februars treffen die
Unteroffiziere mit ihren Partnerinnen am
Historischen Rathaus und gehen von hier aus
zunächst quer durch die Innenstadt zum stell-
vertretenden Vorsitzenden Karl Voss und sei-
ner Gattin Toni. Diese haben im Garten, wie
es für die Jahreszeit angebracht ist, heißen
Glühwein bereitgestellt. Nach dieser „Stär-
kung“ nehmen die 69 Teilnehmer die zweite
Etappe auf und gelangen schließlich zur Kom-
paniebaude.
Dort warten bereits deftiger Grünkohl mit
Kohlwurst, Bauchfleisch und Bratkartoffeln.
Bei guten Gesprächen starten sie so in ein

neues Schützenjahr.
Die Königsträßerkompanie begeht am
Samstag, 18. Februar, ihren Herrenabend. War
in der vorangegangenen Versammlung die
Bereitschaft an diesem Abend zu bedienen
nicht sehr groß gewesen, so ist es umso
erfreulicher, dass schließlich doch wieder nach
alter Manier ausreichend Unteroffiziere anwe-
send sind, die die Mitglieder der Königsträßer-
kompanie und deren Gäste bewirten.

Christian Schuck wird am 04. März im Rah-
men der Jahreshauptversammlung der Kom-
panie im Schalander der Paderborner Brauerei
Haus Cramer zum neuen Bataillonsunteroffi-
zier ernannt. Er tritt damit die Nachfolge von
Robert Schmidt an, der das Amt niedergelegt
hat.
Wenn das Frühjahr naht, so ist es jedes Jahr an
der Zeit, dass das Paderborner Naherholungs-
gebiet, unser Schützenplatz, vom Unrat des
Spätherbstes und Winters befreit wird. So sind
neben vielen anderen auch die Unteroffiziere
unserer Kompanie anwesend und richten bei
sonnigem Frühlingswetter den Platz am ersten
Aprilsamstag wieder her.

7171

U N T E R O F F I Z I E R S V E R E I N I G U N G 2 0 0 6

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2007 WESTERN-KOMPANIE IM72



Am darauffolgenden Freitag halten die Unter-
offiziere ihre nächste Versammlung ab. Leider
nehmen hieran in der Kompaniebaude ledig-
lich 41 Mitglieder teil.
Am 19. Mai, dem Gründungstag des Paderbor-
ner-Bürgerschützenverein von 1831 e.V.,
ergeht an die Mitglieder des Unteroffiziers-
corps die Einladung zum traditionellen Aus-
flug. 
In dieser heißt es: feiert der Gesamtverein in
diesem Jahr sein 175-jähriges Bestehen, so
kann auch die Unteroffiziersabteilung auf eine
80-jährige Geschichte zurückblicken. Am 17.
April 1926 gründete August Uhle, ein Bruder
des damals amtierenden Hauptmanns Wil-
helm Uhle, diese Gruppierung. Ziel und
Zweck dieser Gründung war es den Vorstand
beratend, vorbereitend und helfend zu unter-
stützen, aber auch die Geselligkeit zu pflegen.
In der Versammlung Anfang Juni im Casino
sind dann wieder 63 Corpsmitglieder dabei. In
dieser Zusammenkunft werden u.a. Details
zum bevorstehenden Schützenfest bekannt-

gegeben. Weitere Gesprächspunkte sind die
Dienste bei den Liborifeierlichkeiten und die
Eröffnung der Canossa-Ausstellung durch
unseren Bundespräsidenten Horst Köhler.
Am 24. Juni treffen sich die Fahrtteilnehmer
des Unteroffiziersausfluges vormittags am
Casino. Nach einer kurzen Omnibusfahrt folgt
bei Sonnenschein ein Spaziergang durch das
Delbrücker Land. In Sudhagen angekommen
findet zunächst eine kurze „Versammlung“
statt, rückt doch das Jubiläumsschützenfest
des PBSV immer näher. Mittags lassen sich die
56 Ausflügler das Gegrillte munden und disku-
tieren über Dieses und Jenes.
Am frühen Nachmittag ist es soweit: es wird
zum Vogelschießen aufgerufen. Leider ist der
scheidende König Michael Bröckling an die-
sem Tag verhindert. Somit gibt Kronprinz
Leutnant Reinhard Hepers den Ehrenschuss
ab. Bereits nach wenigen Minuten kann sich
Jörg Schmidt mit dem vierten Schuss die
Würde des Zepterprinzen sichern. Andreas
Koppe ist es, der den stolzen Vogel mit dem
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zehnten Schuss um den Apfel beraubt. Doch
die dritte Prämie lässt nicht lange auf sich war-
ten. Zwei Schuss später und Bernd Simon, 5.
Leutnant der Kompanie, darf sich ein Jahr lang
Kronprinz der Unteroffiziersvereinigung nen-
nen. 
Jetzt dauert es. Kugel für Kugel wird eingelegt,
die Zeit vergeht und immer wieder werden
Tabletts mit erfrischenden Getränken von
Unteroffizieren herbeigebracht, die in diesem
Jahr keinen rechten Ansporn verspüren mitzu-
schießen oder aber sie haben noch Schieß-
sperre. Denn vor einigen Jahren wurde festge-
legt, dass auf die gleiche Prinzenwürde erst
wieder nach fünf Jahren und auf die Königs-
würde gar erst wieder nach zehn Jahren
geschossen werden darf. Doch dann ein Auf-
schrei: Andreas Meier hat es geschafft. Nach
142 Schüssen hat er den letzten Rest von der
Stange geholt.
Bei der Proklamation erhält der neue König
den Beinamen „Der Weltmeisterliche“, fin-
det doch in diesen Tagen und Wochen auf
deutschem Boden die XVIII. Fußballweltmei-
sterschaft statt.
Den Abschluss dieses herrlichen Tages macht
die deutsche Fußballnationalmannschaft, als

sie das Achtelfinalspiel gewinnt.
Zur „Pumpenhütte“ in Steinhausen führte der
Ausflug vor zehn Jahren 62 Unteroffiziere.
Georg „Lollo“ Lautenschütz wurde damals
König und erhielt den Beinamen „Der Dauer-
brenner“. Hiermit wurde darauf angespielt,
dass er bereits im Jahre 1992 schon einmal die
Königswürde errungen hatte. Forderungen
nach einem anderen Schießmodus wurden
noch am gleichen Tag laut. Michael Stein-
kemper wurde Kronprinz. Der Zepterprinz
hieß seinerzeit Reinhold Stöver. Der damalige
Jungschützenmeister Reinhard Hepers
erleichterte den Vogel um den Apfel.
Vor 25 Jahren wurde, am 17. Mai 1981, wurde
Franz-Josef Lüther, der am darauffolgenden
Schützenfest zusammen mit Georg Otto zum
Sergeanten ernannt wurde, neuer König der
Unteroffiziere. Als Prinzen standen ihm Willi
Vogelsang, Feldwebel Werner Assmann und
der dritte Leutnant Heiner Kaiser zur Seite.
Ziel des Ausfluges damals war Bad Wildungen,
wo die Fahrtteilenehmer bei Rudi Bracht und
dessen Familie einen gut organisierten Tag
verbrachten.
Langsam, aber sicher beginnt jetzt die heiße
Phase vor dem Jubiläumsschützenfest. Die
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Vorbereitungen laufen überall auf Hochtou-
ren, so auch bei der Unteroffiziersabteilung.
Doch leider sind auch die Unteroffiziere beim
2. Ausmarsch nicht sonderlich stark vertreten.
Stärker ist die Beteiligung dann wieder drei
Tage später. 63 Corpsmitglieder treffen sich an
diesem 10. Juli, dem Montag vor Schützenfest,
im Kompaniebereich bei einem Wetter, das
fast nicht hätte besser sein können, zur tradi-
tionellen Wagenbesichtigung. Diese wird in
„Westernkreisen“ auch „Wagenschmiere“
genannt. Nach einigen Begrüßungsworten rei-
hen sich die Anwesenden um den hergerich-
teten Bierwagen, um ihn zu begutachten.
Doch was ist das? An einigen Stellen werden
von den aufmerksamen Augen Fehlstellen im
Anstrich entdeckt. Das kann natürlich nicht so
bleiben. So werden die beiden Verantwort-
lichen verpflichtet, den Wagen innerhalb der
nächsten Tage nachzubessern.
Am Schützenfestssamstag steht er dann in vol-
lem Glanz bereit.

Es folgen die Kartenausgaben im Hotel-
Restaurant „Krawinkel“ und im „Riemekeeck“.
Beide sind in diesem Jahr etwa gleich frequen-
tiert, jedoch nicht so stark wie ein Jahr zuvor.
Jetzt kommt schon Schützenfeststimmung auf

und manches laute Horrido wird ausgebracht.
Dann ist es da: das Schützenfest zum 175jäh-
rigen Bestehen des Paderborner-Bürgerschüt-
zenvereins.
Am Freitag verfolgen viele Unteroffiziere den
Großen Zapfenstreich vor dem Paderborner
Rathaus.
Samstags wird bei strahlendem Sonnenschein
durch die Stadt marschiert. Auf dem Schüt-
zenplatz angekommen werden im Verlaufe
des Nachmittags im Kompaniebereich Ehrun-
gen und Auszeichnungen vorgenommen.
Oberleutnant Ralf Meschede ernennt hierbei
Norbert Knaup, Wolfgang Kramer, Engel-
bert Martin, Robert Poggenpohl und Lars
Steinkemper zu Unteroffizieren. Sergeanten
werden Udo Gröning und  Hermann Zum-
dieck und erhalten den zweiten Stern.
Am Sonntag sind alle froh, als sie bei heißem
Sommerwetter unter den schattenbringenden
Bäumen auf dem Schützenplatz Platz nehmen
und sich ein wenig ausruhen können Doch
bald wird zum Schießen um die Prinzenwür-
den aufgerufen. Neben einigen anderen West-
ernschützen ist auch Wim Uhle unter dem
Schießturm zu finden. Er ist es schließlich, der
für seine Kompanie die Kronprinzenwürde
erringen kann. Die Freude ist umso größer,
war doch sein Vater Ehrenverwaltungsrat
Ernst-August Uhle vor 50 Jahren König des
PBSV. Dessen Onkel, August Uhle, also ein
Großonkel von Wim Uhle, war der Gründer
der Unteroffiziersvereinigung.
Auch Montag nimmt das Fest wieder seinen
gewohnten Verlauf. Alle haben den Sonntag,
der besonders unter dem Stern des Jubiläums
stand, gut überstanden.
Am Dienstagvormittag helfen viele Unteroffi-
ziere mit, die Spuren der vergangenen Tage zu
beseitigen und lassen dieses Jubiläumsschüt-

77

U N T E R O F F I Z I E R S V E R E I N I G U N G 2 0 0 6

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN



CHRONIK 2007 WESTERN-KOMPANIE IM78



zenfest mit der Nachfeier ausklingen. Hierbei
ist jedoch von den kurz zuvor ernannten
Unteroffizieren lediglich einer anwesend.
Eigentlich sollte die Anwesenheit und das
Bedienen für jeden neuernannten Unteroffi-
zier und Sergeanten eine Ehrenpflicht sein. An
diesem Abend ist natürlich der neue Hof zu
Gast. Oberleutnant Ralf Meschede zeigt sich
erfreut über die Kronprinzenwürde von
Wim Uhle. Gleichwohl gibt er zu, dass mit
dem neuen Prinzen ein Problem hat. Bei des-
sen Körperlänge von zwei Metern muss er,
Ralf Meschede, ständig zu ihm aufschauen.
Doch was fällt in diesen Tagen wiederum auf?
Viele Westernschützen, darunter auch Unter-
offiziere, treten nicht mehr zu den Märschen
durch unsere Stadt an. So kann keine Gemein-
schaft demonstriert werden.
Zur Eröffnung der Canossa-Ausstellung durch
Herrn Bundespräsidenten Horst Köhler am
Vorabend der Liborifestwoche stehen auch die
Mitglieder der Unteroffiziersabteilung der
Westernkompanie vor dem Dom Spalier.
Bei den kirchlichen Feierlichkeiten an diesem
ersten Liboriwochenende sind sie ebenfalls
präsent.  Gleiches gilt für den Garten des Kon-
rad-Martin-Hauses. Auch hier hilft mancher
Unteroffizier mit. Am Sonntagabend unterstüt-
zen einige Unteroffiziere die Königsträßerkom-
panie bei der Bedienung der Gäste des tradi-
tionellen Liborimahles im Großen Rathaus-
saal.
Nach dem Ende der Sommerferien lädt der
Vorstand die Unteroffiziere nebst deren Part-
nerinnen zum alljährlichen „Spießbratenes-
sen“ ein. Leider folgen dieser Einladung nicht
sonderlich viele Mitglieder. So findet diese Ver-
anstaltung vor der Kompaniebaude im eher
kleinen Kreise statt.
Das gleiche gilt leider auch für die Jubiläums-

veranstaltung der Jungschützenabteilung
anlässlich deren 25-jährigen Bestehen.
Obwohl u. a. viele heutige Unteroffiziere aus
dieser Unterabteilung stammen, halten es
nicht nur die jüngeren Unteroffiziere nicht für
nötig, diesem mit viel Mühe vorbereiteten Fest
einen Besuch abzustatten; schade.
Für Ende September wird zu einer weiteren
Versammlung in das Casino eingeladen. Wäh-
rend dieser wird der komplette Sommer
beleuchtet. Sowohl der Oberleutnant, als auch
der 1. Vorsitzende lassen die Ereignisse der
letzten Wochen, ja sogar Monate, Revue pas-
sieren. 56 Unteroffiziere nehmen an diesem
vierten und letzten Treffen dieser Art in die-
sem Jahr teil. Dies spiegelt auch den Jahres-
durchschnitt wieder.
Aufgrund des Jubiläums des Gesamtvereins
soll die Herbst- und Vereidigungsgala in die-
sem Jahr nicht stattfinden. Stattdessen werden
Mitte des Monats Oktober alle Kompaniemit-
glieder und zahlreiche Ehrenunteroffiziere zur
Vereidigungsfeier eingeladen. Hiermit soll
gleichzeitig das 80-jährige Bestehen der Unter-
offiziersabteilung begangen werden. Die Vor-
bereitungen hierzu sind inzwischen, wie kann
es anders sein, in vollem Gange.
Am 10. November verstirbt das 75. Ehrenmit-
glied des Paderborner-Bürgerschützenvereins
von 1831 e.V. und der Ehrenverwaltungsrat
der Westernkompanie Franz-Gregor Tenge.
Welch hohen Verlust dies für den Verein und
die Kompanie und damit auch für die Unterof-
fiziersvereinigung bedeutet macht Oberstleut-
nant Matthias Stute in seiner Grabrede deut-
lich. Er sagt darin u.a.: „Als ich mir überlegte,
was ich denn wohl am Grab eines so verdien-
ten Schützenbruders sagen könne, fiel mir ein,
ich könne ja Gregor fragen. Doch dies geht
nun nicht mehr.“
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Viele Mitglieder geben dem Verstorbenen am
17. November auf dem Ostfriedhof das letzte
Geleit.
Am 12. November finden etliche Kompanie-
mitglieder den Weg ins Unteroffizierscasino
und nehmen die Gelegenheit wahr und
sichern sich beim Kartenvorverkauf für die
Vereidigungsfeier ihre gewünschten Plätze.
Zunächst war der Ferrarisaal als Veranstal-
tungsort reserviert worden. Doch schon wäh-
rend des Vorverkaufes zeigt sich, dass die
Maßnahme, sich eine Option auf den Fahnen-
saal zu sichern, vollkommen richtig gewesen
ist. Über 270 Plätze sind nach diesem Vormit-
tag bereits vergeben.
Knapp eine Woche später sind alle Vereinsmit-
glieder aufgerufen, den Schützenplatz „winter-
fest“ zu machen. So machen sich neben ande-
ren auch die Unteroffiziere unserer Kompanie,
ausgerüstet mit Rechen und Schaufel, auf um
u.a. das bereits reichlich herabgefallene Laub
zusammenzutragen und zu entsorgen. Am
Mittag sind alle nach mannstarkem Auftreten
und erledigter Arbeit zum Essen in die Käm-
perbaude eingeladen.
Mitglieder des Kompanie- und des Unteroffi-
ziersvorstandes sitzen am 20. November
zusammen und treffen letzte Absprachen für
die Vereidigungsfeier, die am kommenden
Samstag stattfinden soll.
Gegen Ende dieser Besprechung erklärt Ober-
leutnant Ralf Meschede, dass es Heiner Kai-
ser sehr schlecht geht und dass mit dem
Schlimmsten gerechnet werden muss.
In den Abendstunden des nächsten Tages ver-
breitet sich dann die Nachricht gleichsam wie
ein Lauffeuer durch die gesamte Kompanie:
nachmittags ist unser Hauptmann Heiner Kai-
ser im Alter von 59 Jahren verstorben. Lange
hat Heiner Kaiser unter seiner furchtbaren

und letztendlich auch todbringenden Krank-
heit gelitten. Lange hat er dagegen ange-
kämpft und hat – bis seine körperlichen Kräf-
te es nicht mehr zuließen – am Kompaniele-
ben teilgenommen. So lag auch die Kompa-
nieführung bis dahin fest in seinen Händen.
Immer lag ihm das Wohl seiner Westernkom-
panie und damit auch das der Unteroffiziers-
vereinigung am Herzen. Noch wenige
Wochen vor seinem Tod sagte er mir: „Passt
ein bisschen auf, nicht dass die Kompanie den
Bach hinuntergeht.“
Sofort wird die anstehende Vereidigungsfeier
abgesagt.
Am Montag, 27. November, geleiten ihn
unzählige Mitglieder des gesamten Bataillons,
seiner Westernkompanie und der Unteroffi-
ziersvereinigung auf dem Westfriedhof zur
letzten Ruhe. 
Oberleutnant Ralf Meschede sagt später nach
dem Begräbnis: „So eine Masse an Schützen
hat sich Heiner immer beim Marsch durch
Stadt gewünscht.“ Dass sich so einmal sein
Wunsch erfüllen würde, hatte sich unser
Hauptmann nicht gewünscht.
In den folgenden Wochen wird überlegt, ob
die abgesagte Vereidigungsfeier nachgeholt
wird, und wenn, wann dies sein wird. Wün-
schenswert wäre es, wenn von den momen-
tan 157 Unteroffizieren viel hieran teilnehmen
würden.
Aber auch zu allen anderen geselligen Veran-
staltungen sollte sich die Teilnehmerzahl wie-
der erhöhen, so wie man es aus vergangenen
Jahren gewohnt war. Dann wird die Unteroffi-
ziersvereinigung der Westernkompanie nach
80 Jahren seit ihrer Gründung wieder aufblü-
hen und der Kompanieführung wieder Sonne-
schein und Freude bereiten.

Ferdi Schäfers, Vizefeldwebel
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Liebe Western und Freunde der Western,
wie sollten wir überleben, wenn uns die Infor-
mationen ausgehen? Die ganze Gesellschaft
funktioniert nur, wenn Informationen ausge-
tauscht werden und derjenige, der am Besten
Bescheid weiß, ist auch am Besten gerüstet,
den beruflichen und gesellschaftlichen „Wett-
lauf“ für sich zu entscheiden. Daher halte ich
es für meine Pflicht, Euch regelmäßig mit ent-
sprechend wichtigen Informationen zu versor-
gen. Ob sie immer so stimmen... nun, sie sind
bestimmt alle wahr, nicht gelogen und ernst-
haft recherchiert! Oder???

Im letzten, dem Jubiläumsjahr, ist ja wieder
eine ganze Menge passiert. Daher gibt es auch
wieder einiges zu berichten.
Da war zum Beispiel die Sache mit dem Brun-
nen. Für jeden sichtbar, wurde ja ein neuer
Brunnen aufgestellt. Alle Kompanien beteilig-
ten sich daran und so wurde auch von jeder
Kompanie das Wappen, prominent groß an
den Seiten angebracht. Nun konnte aber nicht
jedes Wappen nach vorn zeigen und so wurde
gesagt, wer sich am meisten beteiligt, kommt
auch nach vorn. Damit waren die anderen
aber nicht glücklich und so wurde entschie-
den, mit einem zusätzlichen finanziellen Auf-
wand den Brunnen drehbar zu machen. Jedes
Jahr nun, in der Silvesternacht, dreht sich der
Brunnen um ein Wappen weiter. Letzts Jahr
war das  ...... Wappen vorne und dieses Jahr

das ....Wappen. Wer es nicht glaubt, sollte mal
Mitternacht in der Silvesternacht auf dem
Schützenplatz sein und er kann sehen, wie
sich der Brunnen blitzschnell weiterdreht.

Apropos Wasser, auch unser Oberst hatte
beim letztjährigen Schützenfest so einiges mit
Wasser zu tun. Zunächst geriet er in eine doch
höchst gefährliche Situation, als sein Pferd auf-
grund des plötzlich anspringenden Bewässe-
rungssystems hochstieg und er, etwas unsanft,
den Sattel verlassen mußte. Alle sind froh, daß
ihm dabei nichts passiert ist. Groß war seine
Überraschung jedoch am nächsten Tag, als er,
auf dem Wege zur Nachfeier bei den Western,
den Platz überquerte und wiederum genau in
dem Moment die Anlage ansprang. Nun
könnte man trefflich darüber nachdenken, ob
Zufälle sich so häufen können, oder ob
jemand ihm einen Streich spielen wollte,
jedenfalls, im Laufe des Dienstagabends frag-
te sich ein Schütze, der jemanden über den
Platz gehen sah: „Ist das der Oberst?“ Worauf-
hin er die lakonische Antwort bekam: „Kann
nicht sein, dann wär das Wasser angegangen.“
Jedenfalls hat der Oberst die Konsequenzen
gezogen und hat die Auftreffläche für die Was-
serstahlen erheblich reduziert. Das hatte aller-
dings zur Folge, daß er in der Stadt weniger
gegrüßt wurde (weil ihn niemand mehr
erkannte). Ob es jetzt am Wasser lag, oder
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daran, daß er seitdem von allen Seiten dicke
Mettwürste geschenkt bekommt.... darüber
wollte er uns nichts verraten.

Wie wir alle noch wissen, war das letzte Schüt-
zenfest ja gut besucht. Naja, außer vielleicht
Samstagabend, wo die jungen Leute lieber
Cocktails bei der gleichzeitig stattfindenden
„Cocktail-Night“ in der Stadt getrunken haben.
Jedenfalls hatte man bei den Western das Pro-
blem, daß der Zigarettenautomat, welcher seit
Jahrzehnten dort aufgehängt wird, in diesem
Jahr fehlte. Die Süchtigen unter uns machte
das ganz nervös und sie eilten in alle Richtun-
gen, um woanders nach Zigaretten zu suchen.
Das brachte angeblich den Vorstand auf eine
gute Idee: Gegen Abend, wenn den Besu-
chern so langsam die Zigaretten ausgehen,
soll es in diesem Jahr einen Sonderorden
geben, der in einem „Abendbonbuch“ einge-
tragen wird. Er soll bestehen aus einer Schach-
tel Zigaretten am Band! 
Dieser Sonderorden soll dann, gegen einen
Eintrag von 25 b im Bonbuch an Interessierte
ausgegeben werden. Na, wenn das mal keine
sinnvolle Ergänzung ist...

Der neue Hof hat es in sich, wie wir schon
bemerkt haben. Er bekam nicht umsonst
bereits auf dem letzten Schützenfest den Bei-
namen „Party-Hof“. Dazu wurde sogar eine
neue Funktion geschaffen, die des Weizen-
bier-Hoflieferanten. Der erste, der diese Funk-
tion innehat, ist ein Westernschütze (Name
d.Red. bekannt), der ernsthaft und mit Ein-
fallsreichtum an seine Aufgabe herangeht
(siehe Foto rechts). 

Dann war da noch die Romfahrt. Eine gelun-
gene Veranstaltung, wie man allgemein hört.
Einmal angekommen, ging es mit 9 Bussen
durch die Stadt. Die Römer waren so erschrok-
ken über die ungewohnten Uniformen, daß
sie gleich dachten: Das können nur wichtige
Leute sein! Und so wurde flugs eine Polizei-
eskorte herbeizitiert, damit die Busse nicht
abbiegen konnten, wo sie es nicht sollten und
alle Kreuzungen wurden kurzfristig gesperrt.
Es ging mit Führer durch die Stadt (vermutlich
mit Führerschein) und in manchen Bussen
soll die Stimmung hohe Wellen geschlagen
haben (in manchen aber auch nicht, dort war,
wie man hört, der Führer der Einzige, der
sprach). Die Orgel der „Sixtinischen Kapelle“
wurde durch unserem Domorganisten aus
ihrem Tiefschlaf gerissen und eine sehr priva-
te Papstaudienz rundete die Veranstaltung ab.
Gut gelaunt und teilweise arg hitzegeschädigt,
kehrte man aus der „ewigen Stadt“ zurück ins
heimische Paderborn.
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Dann kam die Gründungsfeier, der Herbstball-
Ersatz als Oktoberfest auf uns zu. Gegen eine
freiwillige Spende konnte sich jeder dort nach
Herzenslust an Bier und Brezeln erfreuen.
Auch die Uniformen wurden auf der Veranstal-
tung gegen „Krachlederne“ getauscht, was
dem Ganzen ein recht „bayrisches“ Couleur
gab.  Da nicht jedermann im Besitz eines sol-
chen Kleidungsstückes ist, wurde eifrig dazu-
geliehen, was der eigene Kleiderschrank nicht
hergab. Einige „Verleiher“ warten, wie man
hört, immer noch auf die Rückkehr dieser
extravaganten Kleidungstücke.... Jedenfalls hat
das Allen so gut gefallen, daß erwogen wird,
die „Krachlederne“ wahlweise Sonntags bei
der Parade zuzulassen. Hierzu soll eigens ein
kompanieübergreifender 
„Bayernzug“ aufgestellt werden.

Hoch her ging es auf der Jahresversamm-
lung der Unteroffiziersvereinigung. Es
waren doch ausnahmsweise mal mehr, als
die üblichen 30% der „Aktiven“ gekommen
und so stieß das Kasino einmal an seine Gren-
zen. Es mußten viele Stühle zusätzlich herbei-
geschafft werden und so manch einer konnte
so gerade mal noch einen Platz an einer Tisch-
ecke ergattern. Aber auch inhaltlich gab es
viele bemerkenswerte Neuerungen: Ein Jah-
reshauptversammlungstermin auf einem
Dienstag erregte als erstes die Gemüter,
schließlich, so hörte man, müsse jeder am
nächsten Tag wieder arbeiten. Daß aber auch
der eine oder andere wochentags abends mal
eine Kneipe aufsucht, obwohl am nächsten
Tag die Arbeit wartet, wurde empört zurückge-
wiesen. Also, könnte man denken, wäre es für
die Gastronomie sinnvoller, nur am Woche-
nende aufzumachen.
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Die Idee, in diesem Jahr auf das beliebte
Grünkohlessen zu verzichten, da im letzten
Jahr so wenige daran teilgenommen hätten,
wurde auch angeregt diskutiert. Manch einer
soll zuhause später seine Fotos von der Feier
weggeworfen haben. Er konnte sie nicht
zuordnen, zeigten sie doch eine gut besetzte
Baude.

Apropos Essen. Unserem Oberstleutnant ist
jetzt der Kragen geplatzt. Er sperrte den gan-
zen Innenplatz ab und pflanzte Frühkartoffeln
an, um, wie verlautet, endlich mal auf
einer Plakatsitzung vernünftige Kartoffeln
vorgesetzt zu bekommen. Wie man hörte,
hat sich der Schützenhof in den Verkaufsver-
handlungen heftig gewehrt.

Apropos gewehrt: Wie man hörte, soll
sich der Oberst aus Borchen heftig gewehrt
haben, als er vermeintlich von einem
fahnentragenden Westernschützen
mit derselbigen, unter lautem „Hor-
rido“, attackiert wurde. Erst am nächsten Tag
konnte er mit dem Hinweis beruhigt werden,
daß jener Schützenbruder nur
ausnahmsweise die Fahne getra-
gen hat und daher nicht so recht
damit klar kam. 

Apropos attackiert, wenn ihr
schon einmal im Schießkino in
Buke wart, werdet ihr vermutlich
genauso irritiert gewesen sein,
wie ich. Wird doch dort, im
Gegensatz zu anderen
Schießkinos, mit echten Waffen und
echter Munition auf eine echte Lein-
wand geschossen. Diese
wird allerdings, wie man

nach Einschalten des Lichts sieht,
seit langem nur noch durch eine Vielzahl

von Schießpflastern zusammenge-
halten. Gerüchten zufolge soll es
dort im kommenden Jahr einen

neuen Film geben, der einen Adler zeigt
(der sich auch nicht bewegt). Vorsorg-

lich hat man dort im Terminkalen-
der bereits Zeiten reserviert für die

zu erwartenden Aspiranten, die dort uner-
kannt und intensiv „den Schuß“ üben können.

Wie ich aus Buke hörte, erwägt man
auch bei diesen Trainings, die Uniform

zur Pflicht zu machen, um eine möglichst
hohe Bedingungsgleichheit zu erzielen. Auf

die Zukunft angesprochen, verriet uns der
Inhaber, er wolle noch einen Reitstall mit
Reitlehrer, einen Rhetoriktrainer, sowie

einen Uniformschneider dort im Gewerbege-
biet ansiedeln. Wir dürfen gespannt sein.

Es gäbe ja noch so viel zu erzählen, aber,
wir wollen im nächsten Heft auch noch etwas
zu berichten haben. So bleibt mir nur, Euch
allen ein schönes Schützenfest 2007 zu wün-
schen.

Euer
Westernkater
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HAUPTMANN
DR. (FRANZ) JOSEPH UHLE

Nachdem im vergangenen Jahr wegen des
großen Jubiläums die einzelnen Kompanien
des PBSV auf die Prägung eigener Jahresor-
den verzichtet haben, wird in diesem Jahr die
Tradition der Kompanie-Jahresorden wieder
aufgegriffen. Die Western-Kompanie hat im
Jahre 2003 damit begonnen, ihre Jahresorden
mit prominenten Persönlichkeiten Paderborns
zu versehen, nicht zuletzt deshalb, um da-
durch das Andenken an sie aufrecht zu halten.
Die Wahl für das Jahr 2007 fiel auf Beschluss
des Kompanie-Vorstandes auf den lang-
jährigen Hauptmann Dr. (Franz) Joseph Uhle.

Der Name „Uhle“ besitzt in der Western-
Kompanie einen besonderen Klang,
stellte die Familie doch im 20. Jahr-

hundert drei Hauptleute. Die Reihe der Haupt-
leute begann 1920 mit Holzkaufmann Wil-
helm Uhle, der das Amt bis zu seinem Tode
1933 versah. Ihm folgte von 1950 bis 1968
dessen Neffe Dr. (Franz) Joseph Uhle, und
mit Dipl.-Ing. Horst Uhle folgte von 1989 bis
1998 dessen Sohn im Hauptmannsamt. Wil-
helm und Horst Uhle waren Schützenkönige
(1903 bez. 1986), und mit Ernst August Uhle
stellte die Familie 1956 einen weiteren König.
In den folgenden Zeilen soll der legendäre
Western-Hauptmann Dr. (Franz) Joseph
„Seppel“ Uhle näher porträtiert werden.
Geboren wurde Joseph Uhle am 10. März
1905 als Sohn des Kaufmanns Joseph Uhle in
Paderborn. Hier besuchte er das Gymnasium
Theodorianum, an dem er im Frühjahr 1925
das Abitur bestand. Es folgten Studienjahre in
Münster und Berlin. In Münster trat er am 5.
Mai 1925 der AV Zollern im CV bei. 1930
schloss er das juristische Studium mit dem
bestehen der Ersten Staatsprüfung in Hamm

ab. Anschließend folgte das Referendariat am
Landgericht in Paderborn, wobei er in dieser
Zeit auch die Gelegenheit zur Promotion nutz-
te. Am 26. Februar 1932 wurde er auf Grund
seiner Dissertation „Die Rechtsverhältnisse
zwischen dem Käufer eines Hauses und den
Mietern“ durch die Juristische Fakultät der
Friedrich-Alexanders-Universität Erlangen zum
Doktor der Rechtswissenschaften promoviert.
Nachdem er in Berlin 1935 die Große Staats-
prüfung bestanden hatte, nahm er in seiner
Heimatstadt Paderborn die Tätigkeit als
Rechtsanwalt auf, indem er eine eigene Praxis
eröffnete. Nach dem Kriege wurde er im Jahre
1950 auch zum Notar ernannt. Die anwaltliche
Tätigkeit wurde nur durch den 2. Weltkrieg
unterbrochen, denn Joseph Uhle erlebte den
ganzen Krieg als Offizier, zuletzt als Haupt-
mann einer Pionierkompanie, ausgezeichnet
mit verschiedenen Militärorden, darunter das
Eiserne Kreuz Erster Klasse.

Seit 1923, also schon zu Schülerzeiten,
war er Mitglied der Westernkompanie,
und 1932/33 bekleidete er die Würde

des Apfelprinzen. Seine damalige Hofdame
Mimi Benteler († 1989) heiratete er 1935; aus
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der Ehe gingen die Söhne Wolfgang und
Horst hervor. Auch in der Kompanie bez. im
Verein begann eine Karriere, die ihn bis in
höchste Ränge führen sollte. Schon 1937
wurde er als Nachfolger seines Onkels August
Uhle zum Vorsitzenden der Unteroffiziers-
vereinigung der Kompanie ernannt,
ein Amt, das er bis 1950 bekleide-
te, auch wenn es faktisch von
1939 bis 1947 geruht hatte
(siehe dazu meinen Aufsatz im
Jahresheft 2006, S. 101 bis 113),
obwohl er bereits 1937 zum
Leutnant ernannt worden war.

Sein besonderer Einsatz war
jedoch nach Kriegsende gefordert:
Nach längerer Gefangenschaft in Frank-

reich kehrte er Ende 1945 nach Paderborn
zurück, um sich sofort nach Wiederbeginn des
Vereinslebens dem PBSV zur Verfügung zu
stellen. Oberst Hans Sandhage († 1962)
berief ihn 1947 zum „Stellvertreter des Präsi-
denten“, wie der Oberst jetzt hieß, da alle mili-
tärischen Bezeichnungen verboten waren. Sie
wurden erst 1950 wieder erlaubt. In diese Zeit
fällt Uhles besonderer Einsatz für den Gesamt-
verein, denn das Vereinsvermögen musste
gerettet werden. Da der Verein 1937 dem
„Deutschen Schützenbund“, der als NS-Orga-
nisation galt, beitreten musste, war das Ver-
einsvermögen 1945 von den Engländern
beschlagnahmt worden. Mit derartigen Fragen
hatte sich Uhle seit seiner Rückkehr aus der
Gefangenschaft auch beruflich befasst, so dass
der Verein keinen berufeneren Anwalt zur
Wiedererlangung des Vereinsvermögens fin-
den konnte. Da dieses Verfahren nicht nur
lange dauerte, sondern auch kompliziert war,
soll es hier erläutert werden. Durch Verfügung
Nr. 10 der Britischen Militärregierung vom 20.

Oktober 1947 war das Zentralamt für Vermö-
gensverwaltung in Bad Nenndorf (Nieder-
sachsen) eingerichtet worden. Die an dieses
Amt gerichteten Anträge wurden oft an die
Wiedergutmachungsämter, hier an das beim

Landgericht Paderborn ansässige Amt,
weitergeleitet. Diese Ämter entschie-

den aber nur über das bewegliche
Vermögen der Antragsteller; ging
es um Immobilien (z.B. den
Schützenplatz), dann war der
„Allgemeine Organisationsaus-
schuss“ beim Oberlandesge-

richt Celle zuständig. Basierend
auf der Direktive Nr. 50 des Alliier-

ten Kontrollrates war der „Ausschuss“
durch eine Verordnung vom 29. April 1947
geschaffen worden und nahm zum 1. August
1948 seine Tätigkeit auf. Er war zuständig für
die Rückübertragung von Vermögenswerten,
die zwischen der „Machtergreifung“ 1933 und
dem Kriegsende 1945 „demokratischen Orga-
nisationen“ zur Unterstützung, zur Wohltätig-
keit, religiösen oder humanitären Zwecken
gedient hatten und während der NS-Zeit an
eine nationalsozialistische, militärische oder
militärähnliche Organisation übertragen wor-
den waren. Dazu zählten auch die Mitglieder
des „Deutschen Schützenbundes“.

Nach mehr als zweijähriger Prozessdau-
er war es Uhle gelungen, das gesamte
Vereinsvermögen erstattet zu bekom-

men, wie die Entscheidung des „Ausschusses“
vom 18. September 1950 belegt. Jetzt erst
konnte man an die Neugestaltung des völlig
zerstörten Schützenplatzes herangehen.
Zusätzlich geholfen hatte, dass Uhle seit Sep-
tember 1947 als Diözesan-Brudermeister des
Zentralverbandes amtierte, der nach Kriegsen-
de die 1926 gegründete „St.-Sebastianus-Erz-
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bruderschaft“ abgelöst hatte, der der Verein
1934 beigetreten war.
1950 trat Uhle wieder in den Kompaniedienst,
denn die Western wählten ihn bei der ersten
freien Wahl nach Kriegsende zum Haupt-
mann, ein Amt, das er bis 1968 bekleiden soll-
te. Insgesamt wurde er fünfmal im Amt bestä-
tigt, womit er mit 18 Hauptmannsjahren die
längste Dienstzeit aller bisherigen Western-
Hauptleute erreicht hat. Schon seit 1953
gehörte er als dienstältester Hauptmann dem
geschäftsführenden Vorstand des Gesamtver-
eins an. Diese Jahre waren gekennzeichnet
von einer unermüdlichen Aufbauarbeit: wie er
geholfen hatte, den Gesamtverein zu rekon-
struieren, so musste jetzt die Kompanie wie-
der aufgebaut werden, eine Aufgabe, die ihm
Lebensinhalt werden sollte. Franz-Gregor
Tenge schreibt in seinem Nachruf anlässlich
seines Todes am 22. Januar 1973: „Seine Feste
waren gekonnt gestaltet, wurden durch ihn
zum Erlebnis. Seine selbstlose Hilfsbereitschaft
für alle Schützen entsprang seiner bemerkens-
werten Erfassung und Vorexerzierung echten
Schützengeistes in Schützenbrüderlichkeit.
Verankert wird sein Name... mit der Wieder-
einführung des Gewehrschießens, der Schieß-
turmneugestaltung... dem Westernhäus-
chen...“ (s. Western-Heft Nr. 3 (1973), S. 18-19).

So blieb es nicht aus, dass Joseph Uhle
neben den Kriegsauszeichnungen eine
ganze Reihe von Schützenauszeichnun-

gen erhielt. Er war 61. Ehrenmitglied des Ver-
eins (1967), Ehrenmitglied der Western- und
der Kämper-Kompanie, Träger des Verdienst-
ordens der Sonderklasse Gold der Western-
kompanie und des Silbernen Eichenblattes der
Kämper-Kompanie. Der Verband hatte ihm
das St. Sebastianus-Ehrenkreuz mit Schulter-
band und Stern verliehen (als Dank für die

Amtsführung des Amtes des Diözesanbruder-
meisters bis 1960). 

Seit 1968 war er nachdem er krankheits-
halber auf die Kompanieführung hatte
verzichten müssen, Ehrenhauptmann

seiner Kompanie. Als er am 22. Januar 1973
gestorben war, fand er sein Grab auf dem
Westfriedhof. Nicht unerwähnt bleiben soll,
dass sich Dr. Joseph Uhle auch im Fußball
engagierte, denn er arbeitete viele Jahre
zusammen mit seinem Bundesbruder und
Berufskollegen Fritz Westen im Vorstand des
damaligen VfJ 08 Paderborn, der zu den Vor-
läufern des heutigen SC Paderborn 07 gehört.
Erwähnt sei außerdem, dass die Kompanie
ihrem langjährigen Hauptmann 1981 einen
Findling mit Gedenkplakette auf dem Schüt-
zenplatz errichtete.
Für Hilfen und Hinweise danke ich den Herrn
Notar a. D. Dr. Wilhelm Uhle und Notar Wolf-
gang Uhle.

Klaus Zacharias
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In diesem Jahr hatten die Jungschützen etwas
besonderes zu Feiern. Das 25-jährige Beste-
hen der Jungschützen stand bevor.
1981 taten sich mehrere junge Schützen
zusammen und gründeten einen Stammtisch,
aus diesem ist die Jungschützenabteilung der
Western-Kompanie hervorgegangen.

Von damals bis
heute kann die
Western-Kompa-
nie auf eine her-
v o r r a g e n d e
J u g e n d a r b e i t
z u r ü c k b l i c k e n .
Dieses Jubiläum
wurde am 09. Sep-
tember 2006
g e b ü h r e n d
gefeiert.
Bei sonnigen Sep-

temberwetter trafen sich Jung und Alt an der
Westernbaude.
An diesem Nachmittag wurde ein Programm
aufgestellt, was vor allem unsere Jüngsten
erfreuen sollte. Neben dem Kasperletheater,
Hüpfburg, Spielmobil, Torwandschießen etc.
konnten sich die Jüngsten auf dem Schützen-
platz so richtig austoben. An diesem Nachmit-
tag wurde auch der neue Jungschützenkönig

ermittelt. König wurde
Robert Wanless, Kron-
prinz Marcel Masurek,
Apfelprinz Lars Stein-

kemper, Zepterprinz
S e b a s t i a n

Reike.
Bei dem eine
Woche vor-
her stattge-
f u n d e n e n

Kaiserschießen, an dem alle ehemaligen Jung-
schützenkönige teilnehmen konnten, setzte
sich Carsten Masurek knapp vor Torsten
Gröning durch. Der Kaiser wurde nicht nur
mit einem Pokal geehrt sondern auch mit
einer Krone, die er anschließend auf dem
Jungschützenbierwagen über den Schützen-

platz gezogen, zur Schau stellen konnte.
An diesem Tag wurde auch die Chronik „25
Jahre Jungschützen“ herausgegeben, welche
durch Torsten Gröning durch lange Arbeit
zusammen- und erstellt wurde. Die Jungschüt-
zen möchten sich bei Allen bedanken, die sie
in den letzten 25 Jahren tatkräftig gefördert,
mit finanziellen Mitteln und Rat und Tat unter-
stützt haben.
Der Dank geht an erster Stelle an die gesamte
Western-Kompanie, aber  auch an unsere
Ehrenjungschützen.
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PRAG: JENSEITS DES REISEFÜHRERS

In jedem Reiseführer über Prag findet man
Infos über die Karlsbrücke, von welcher der
Heilige Nepomuk in den Tod gestürzt wurde,
und über die deutsche Botschaft in Prag, auf
dessen Gelände Hans-Dietrich Genscher
seine kürzeste und zugleich berühmteste
Rede gehalten hat: „Meine Damen und Herrn,
ich darf Ihnen mitteilen, dass Ihre Ausreise...“
Aber, wenn man selbst vor Ort ist, wird man
schnell feststellen, dass die spaßigsten Erleb-
nisse und interessantesten Plätze jenseits der
gängigen Touristenattraktionen liegen. 
Glücklicherweise hatten wir einen ausgespro-
chen guten einheimischen Stadtführer: Jiri
Janicek, der die Stadtführungen mit unzähli-
gen witzigen Annekdoten sehr lebhaft gestal-
tet hat. 
Unter Anderem ging es in diesen Annekdoten
um die Heilkunst der deutschen Mediziner: So
war man zu Zeiten des ersten Weltkrieges, als
Prag noch zu Österreich gehörte, nicht zufrie-
den mit den jungen tschechischen Männern,
die allzu häufig ausgemustert und als Soldaten
für untauglich befunden wurden.
Nach dem Einsatz eines deutschen Arztes und
seiner Spezialmedizin, bestehend aus zwei
mal täglich Brech- und Abführmittel, waren
die jungen Prager jedoch wieder so gesund,
dass sich, Jiri zufolge, sogar die Blinden für
tauglich erklärten.
Als kulinarischen Höhepunkt hatten wir einen
Bierabend mit dreifacher Live-Musik: Erstens
von den drei Musikerinnen, die mit Akordeon

für Stimmung sorgten,

zweitens von der 40köpfigen asiatischen Tou-
ristengruppe, die ihren Gesang mit lautem
Klopfen auf die Tische unterstrichen hat und
drittens natürlich von den zahlreichen begab-
ten Sängern in unseren eigenen Reihen.
Auf der Heimfahrt haben wir noch einen Halt

beim grenznahen Billigbasar eingelegt. Dort
wurden von freundlich lächelnden Vietname-
sen die neusten Kinofilme auf DVD sowie
Zigaretten für nur 10 b pro Stange angeboten.
Mit einem flüchtigen Blick erkennt man
jedoch, dass die Stangen recht grob bedruckt
sind, was eine leichte Skepsis auslöst. Die
ernorme Rauchentwicklung und die bröselige
Konsistenz der abgebrannten Zigaretten tra-
gen natürlich nicht zur Minderung dieser
Skepsis bei. Aber, man hat rund 75% gespart
und außerdem: Was mich nicht umbringt, här-
tet mich ab.  
Wer von euch nun Lust bekommen hat, selbst
einmal eine Reise ins 590 km entfernte Prag
zu machen, kann sich bei Christoph Reimann
nach der nächsten Jungschützen-Pragfahrt
erkundigen. Schließlich sind Geschichten, von
denen man liest nie halb so amüsant, wie sol-

che, die man selbst miterlebt.
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SEIT 15 JAHREN DAS ERSTE MAL
WIEDER DAS BTL. JUNGSCHÜTZEN-

FUSSBALLTURNIER GEWONNEN!

Die Jungschützen traten beim diesjährigen
Fußballturnier mit zwei Mannschaften an.
Für die Western II gestaltete sich der Tag nicht
so erfolgreich. Nachdem zunächst Andreas
Koppe, der Trainer der Western II, zu spät
zum ersten Spiel erschien, war das Turnier
schon fast gelaufen.

Die  Mannschaft der Western I um Trainer Lars
Steinkemper kam wesentlich besser zu recht,
jedoch hielt sich das hartnäckige Gerücht, dass
der Trainer und drei seiner Spieler noch in den
frühen Morgenstunden in einer örtlichen
Disko gesehen wurden. Der Trainer wollte sich
zu diesen Gerüchten nicht äußern und die
Spieler legten sich ein Interview-Verbot auf.
Nun wieder zum Turniergeschehen: Nachdem
die Western II nun schon die dritte Niederlage
in Folge kassiert hatte und die Mannschaft
noch kein Tor selbst erzielt hatte, tagte der
Aufsichtsrat und man kam zu dem Entschluss,

den erfolglosen Trainer Andreas Koppe mit
sofortiger Wirkung von seinen Aufgaben zu
entheben. Als neuer Chef  an der Linie wurde
Torsten Gröning vorgestellt, in Fachkreisen
auch als harter Hund bekannt und für seine
offensive Spielweise berüchtigt.
Die Western I waren mittlerweile schon souve-
rän ins Halbfinale eingezogen, wo sie auf die
Kämper-Kompanie Sieger der letzten zwei
Jahre treffen sollten.

Da stand das Debüt von Tor-
sten Gröning als Chef der zwei-
ten Mannschaft an. In diesem
Spiel ging die Mannschaft zwar
mit 12:1 unter, erzielte aber ihr
erstes Tor im Turnier, zugleich
auch eines der schönsten.
Im Halbfinale in einer sehr
umkämpften Partie setzten sich
die Western I knapp mit 2:1
gegen die Kämper-Kompanie
durch und standen im Finale.
Es fand dann auch das von vie-
len Gästen erwartete Ehrenspiel
zwischen dem Paderborner Hof

und dem Hofstaat aus Wewer unter der Lei-
tung von Josef Hackfort statt. 
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Western I – Sieger des Turniers

Western II – mit Torsten Gröning, ohne Andreas Koppe
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Die Paderborner ließen in diesem Spiel nichts
anbrennen und setzten sich klar gegen die
Weweraner durch.

Schließlich stand dann endlich das Endspiel
zwischen den Western I und den Maspern an.

Man konnte die Spannung in der Halle fühlen.
Die Western machten relativ schnell klar, dass
sie in diesem Jahr reif für den Pott waren und
gingen früh mit 2:0 in Führung, jedoch kurz
vor der Halbzeit wurde es durch den
Anschlusstreffer der Maspern noch einmal
spannend. Doch davon ließen sich unsere
Jungs nicht beeindrucken und gewannen das
Endspiel letztendlich überlegen mit 4:1. 
Die Freude bei den Western und dem großen
Anhang war riesengroß!

Sie stellten außerdem mit Tobias Kretschmer
mit 14 Treffern den Torschützenkönig des Tur-
niers. (siehe Foto links)
Die Jungschützen feierten diesen Erfolg noch
bis in die späten Abendstunden. Wir hoffen im
nächsten Jahr auf eine erfolgreiche Titelvertei-
digung!

103

J U N G S C H Ü T Z E N

PADERBORNER-BÜRGER-SCHÜTZENVEREIN

DER NEUE VORSTAND
DER WESTERNJUNGSCHÜTZEN

Die Jungschützen der Western haben auf ihrer Versammlung am 8. März 2007 einen neuen Vor-
stand gewählt. Neuer Jungschützenmeister ist Sebastian Reike. Wiedergewählt sind der stellver-
tretende Jungschützenmeister Lars Steinkemper sowie Kassierer Ralf Koppe. Neuer Schriftführer
ist Horst Schümer und neuer stellvertretender Schriftführer ist Dennis Happe.
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ZELTLAGER DER JUNGSCHÜTZEN

Die Jungschützen richten jedes Jahr traditio-
nell ein Zeltlager aus. Dazu benötigt man viele
helfende Hände. Nicht nur unsere Jungschüt-
zen organisieren den Zeltplatz, genügend
Brennholz für das beliebte Lagerfeuer, reich-
lich Essen und Trinken, ein „Actionspiel“, aus-
reichend Übernachtungsmöglichkeiten und,
und, und. Viel „Arbeit“ die dann beim Zeltla-
ger belohnt wird, denn es sind immer unver-
gessliche Momente, die das Zeltlager von uns
Western prägen, sowie auch das Zeltlager
2006.

Am 18. August war es dann wieder soweit. Die
Jungschützen trafen sich am Nachmittag um
gemeinsam zum Zeltlager zu fahren. Ziel war
der weit gelegene aber schöne Ort Sidding-
hausen bei Büren. 
Am Zeltplatz angekommen kamen viele aus
dem staunen nicht mehr raus. 
Ein Zeltplatz mit viel Platz, viel Grün und
einem Bach, der mitten durch das Lager fließt.
Nebenbei waren eine Torwand, ein „Party-
Kiosk“ und eine Küche sowie gute sanitäre
Anlagen vorhanden. Wahrlich ein Platz, an
dem man es sich am sonnigen Wochenende
gut gehen lassen kann.

Nach der alljährlichen, stimmungsvollen
Ansprache des Jungschützenmeisters mit
einem kräftigen Horrido, auf die geliebte Hei-
matstadt, die Jungschützen und das folgende
Zeltlager wurden die Kühlschränke mit
Getränken und Essen gefüllt und das Abend-
essen vorbereitet. Nebenbei wurden die
Schlafquartiere in Form von Zelten oder Cam-
ping Stühlen bezogen. Das Zeltlager kann nun
ungestört beginnen, was sich in der letzten
Nacht aber nicht bewahrheiten sollte. Dazu
später mehr…

Nach dem wohltuenden Abendessen wurde
Fussball gespielt, am Lagerfeuer gesessen
oder am Party-Kiosk stimmungsvolle Musik
gehört.

Neuer Tag, neue Ideen. Staudämme bauen
wurde zur Aufgabe des Tages. Mit zunächst
Steinen, Brettern und einer Plane wurde die
Wasserzufuhr in Siddinghausen unterbrochen. 

Am Mittag folgte nun das alljährliche „Action-
spiel“. Zwei Gruppen rangen um den Tages-
sieg. Aufgaben waren unter anderem Tor-
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Ein kleiner Ausschnitt des schönen Zeltplatzes

Gesellige Stunden am Lagerfeuer
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wandschießen, Zielwerfen, Becherlaufen und
viele mehr. Unter den strengen Augen der
Jury wurde ein klarer Sieger ermittelt. 

Nachdem der Sieg natürlich ausgiebig
von beiden Mannschaften gefeiert wurde
bekamen wir am Nachmittag Besuch
vom UV-Vorsitzenden. Nach einiger Zeit
konnte dieser, den tatkräftigen Jung-
schützen sei dank, wieder die Heimat-
fahrt antreten.
Der letzte Abend und die letzte Nacht
eines unvergesslichen Zeltlagers startete
am Party-Kiosk. Trotz einiger vielen
Regentropfen war die Stimmung unge-
brochen gut.

Später, als es aufgehört hatte zu Regnen fand
man sich am Lagerfeuer ein, welches dem
Regen natürlich trotze. Plötzlich, Lichter am
Anfang des Zeltplatzes. Ein Überfall einer
anderen Kompanie? Nein, es war die Arbeits-
gruppe 1 mit Ihren Frauen. Eine schöne Über-
raschung.

Am frühen Morgen, dann eine eher unerwar-
tete Überraschung. Jungschützen einer ande-
ren Kompanie versuchten unsere gut positio-

nierte Fahne zu klauen. Ein „Brauch“ der in
letzter Zeit zunehmend in Vergessenheit gera-
ten ist. Sie haben es natürlich nicht geschafft
und haben frustriert den Platz im Morgen-
grauen verlassen.

Nach einem Frühstück ging es langsam aber
sicher dem Ende zu. Sanitäre Anlagen wurden
geputzt, die Küche rein gemacht, der Platz
gereinigt, Zelte abgebaut und alles getan,
damit es wieder so aussieht wie vorher.

Ein Zeltlager mit vielen denkwürdigen Anek-
doten, die wahrlich nicht alle verfasst werden
können, geht zuende.

Ein Dank gilt allen Helfern und Organisatoren.
Durch das Engagement jedes Einzelnen kön-
nen wir auch das nächste Zeltlager interessant
und viel versprechend gestalten!

Auf ein schönes und rundum gelungenes Zelt-
lager. Horrido und taufrisch hinein.

- Viele weitere Bilder gibt es wie immer auf
www.western-jugend.de -
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Das Actionspiel

Gruppenbild der Jungschützen beim Zeltlager 2006
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JAHRESBERICHT DER SCHIESS-
ABTEILUNG FÜR DAS JAHR 2006/2007
Wieder ist ein Jahr vergangen, in dem die
Schießabteilung viele Aktivitäten vorzuweisen
hat. Wie es sich gehört wollen wir uns
zunächst den sportlichen Ereignissen zuwen-
den. Am Familientag schossen wir den Dr.-
Uhle-Pokal und Josef-Greitemeier-Pokal aus.
Beim Dr.-Uhle-Pokal belegte Ralf Schrecken-
berg Platz eins die Plätze zwei und drei gin-
gen an Monika Hils und Dennis Knaup. Den
ersten Platz beim Greitemeier-Pokal sicherte
sich Dennis Knaup und verwies Hartmut
Temme und Carsten Masurek auf die folgen-
den Plätze.
Beim Batallions-Jungschützen Prinzenschies-
sen am 25. August 2006 waren die Western
wieder erfolgreich. Dennis Knaup holte sich
die Königswürde, Jörg Schmidt sicherte die
Krone, der Apfel ging an T. Hansmeier
(Heide) und das Zepter schoss Carsten Dis-
sen (Western) ab.
Bei den Rundenwettkämpfen traten wir im
letzten Jahr mit 32 Schützen an. Unsere star-
ken Disziplinen waren Jugend-, und LuP- Klas-
se, wo wir uns Mannschaftspokale sichern
konnten.
Beim Herbst-Libori-Schießen des PBSV traten
die Western mit 27 Schützen an. Auch hier
konnten zahlreiche Mannschafts- und Einzel-
auszeichnungen gesichert werden.
Am 23. Januar 2007 war das traditionelle
Bataillons Schüler- und Jugendprinzen Schie-
ßen. Hier glänzten die Western-Kompanie
diesmal noch deutlicher als die Jahre zuvor.
Von 16 Teilnehmern stellten die Western die
Hälfte. Entgegen des Sprichworts ist bei den
Western Masse auch Klasse: Btl. Jugendprinz
wurde Lars Steinkemper mit 26 Ringen. Die
Würde des Schülerprinzen holte sich der Sohn
des Schützekönigs Kevin Staude. Er war zwar
der einzige Aspirant, glänzte aber mit seinen
28 Ringen als Tagesbester.

Das Bataillons-Schießen fand am 10. Februar
2007 statt. Von 160 gemeldeten Schützen
waren die Western mit 34 Schützen wieder
sehr stark vertreten und sicherten sich etliche
Pokale. In der Mannschaftswertung errangen
die Sportschützen in den verschieden Klassen
folgende Platzierungen: 
Luftgewehr Jugend 2. Platz.
Schützen B 1. und 2. Platz
Schützen C 2. Platz.
Alters aufgelegt 3. Platz. 
Damen 1. Platz
Luftpistole 1. Platz
In der Einzelwertung ergaben sich folgende
Platzierungen:
Jugend 3. Platz Marcel Masurek
Schützen B 1. Platz Torsten Gröning

3. Platz Carsten Dissen
Schützen C 1. Platz Stefan Heidloff

3. Platz Andreas Koppe
Alters 1. Platz Franz-Josef Berkemeier
Damen 1. Platz Martina Masurek

2. Platz Alexandra Mertens
3. Platz Monika Hils

Luftpistole Alters 2. Platz Achim Franke
KK-Schützen 3.Platz Franz-Josef Berkemeier
KK-Jugend l. Platz Marcel Masurek

In der 8er Wertung den 1. Platz und die Offi-
ziere errangen die Plätze 5 zund 7.

Auch in diesem Jahr fand der Neujahrsbrunch
wieder statt. Das Essen und die Gespräche
waren gut. Hier gilt unser besonderer Dank
Achim Franke und Carsten Masurek, die die-
ses Ereignis organisierten.
Abschließend möchten wir uns bei allen die
uns mit Rat und Tat hilfreich zur Seite gestan-
den haben bedanken und hoffen auch weiter-
hin auf Eure Unterstützung bei all unseren
Aktivitäten.

Schriftführer Hartmut Temme
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ZWEI NEUE „FLÜGELMÄNNER“

Lange Jahre haben Sergeant Dieter Kuhoff
(15 Jahre) und Sergeant Heiner Röper die
Kompanie zum Schützenfest durch die Stra-
ßen unserer Heimatstadt Paderborn geführt.
Stets waren beide ein Garant dafür, dass wir
Schützen auf sicherem Weg vom Antreteplatz
zum Marktplatz und weiter zum Schützenplatz
gelangten. Sie kannten die Marschwege
gewissermaßen im Schlaf.
An dieser Stelle sei beiden für ihren Dienst,
den sie in den letzten Jahren versahen, ein
herzliches Dankeschön gesagt.

Doch nun entschloss sich zunächst im Früh-
jahr 2005 Dieter Kuhoff dieses Amt aus
gesundheitlichen Gründen aufzugeben. Auf
der Jahreshauptversammlung am 05. März
2005, die unmittelbar vor dem Herrenabend
im Schalander der Paderborner Brauerei Haus
Cramer abgehalten wird, kann Sergeant Burk-
hard Mertens als sein Nachfolger gewonnen
werden. Im Riemekeviertel in der Anton-Hei-
nen-Straße groß geworden, ist er ein echter
Paderborner. Seit 1969 ist er Mitglied der
Westernkompanie.

Im Mai des vergangenen Jahres sagt schweren
Herzens auch Heiner Röper, dass er das Amt
nicht mehr ausüben kann. Auch ihm lässt die
Gesundheit keine andere Wahl. So werden
wiederum Gespräche geführt, um einen
geeigneten Kandidaten als Nachfolger für ihn
zu finden. In der Unteroffiziersversammlung
im Hotel-Restaurant „Krawinkel“ wählt am 02.
Juni eine große Mehrheit der anwesenden 62
Corpsmitglieder in nicht geheimer Abstim-
mung Sergeant Thomas Vockel an die Seite
von Burkhard Mertens. Neben ihm haben

sich auch Unteroffizier Ralf Franke und Unter-
offizier Robert Schmidt im Casino zur Wahl
gestellt.
Auch Thomas Vockel ist eine wahrer Pader-
borner. Seine Kindheit und Jugend verbrachte
er an der Bahnhofstraße in unmittelbarer
Nähe zum Westerntor. Er trat 1977 in die Kom-
panie ein. Genau wie Burkhard Mertens
kennt er also die Marschwege genau.

Wünschen wir auch ihnen bei ihrer neuen
Aufgabe viel Glück und Geschick, damit die
Kompaniemitglieder zusammen mit ihren
Gästen auch in den folgenden Jahren allseits
auf sicheren Wegen aus dem Kompaniebezirk
zur Baude auf dem Schützenplatz gelangen.

Ferdi Schäfers, Vizefeldwebel
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BERICHT VOM SENIORENAUSFLUG
AM 12.05.2007

Der diesjährige Seniorenausflug, der in guter
Tradition von Ehrenschießoffizier Franz Schin-
ke und Ehrenfähnrich Paul Otto organisiert
wurde, fand am Samstag, den 12. Mai 2007
statt. Der bis auf den letzten Platz gefüllte Bus
brachte die 65 mitgereisten Schützenbrüder
nach dem Mittag in die Senne bei Stuken-
brock.
Dort befindet sich eins der Hauptpumpwerke
der Wasserwerke Bielefeld, welches einen gro-
ßen Teil der Wasserversorgung für den Raum
Bielefeld sicherstellt. In zwei Gruppen wurde
den Schützenbrüdern die Funktion des Pump-
werks mit den Speicherbecken erklärt und
eine Führung über das Gelände durchgeführt.
Eine Verkostung des saubersten und am
besten kontrolliertesten Lebensmittels durfte
dabei selbstverständlich nicht fehlen, wenn
man schon einmal an der Quelle ist. Die Wir-
kungsweise der Tiefbrunnen, die das Wasser
aus dem Sennegrund holen wurde anschau-
lich an einem originalgetreuen Modell vorge-
stellt. Vor allem die Gartenfreunde interessier-
ten sich über die Möglichkeiten und den Auf-
wand eines eigenen privaten Brunnens. Paral-
lel dazu machte der zwei-
te Teil der Gruppe eine
kurze Wanderung in das
vom Wasserwerk bewirt-
schaftete Waldgebiet am
Furlbachtal. Hier wird
durch eine nachhaltige
Beforstung sichergestellt,
dass in das versickernde
Regenwasser keine
Schadstoffe eingebracht
werden. Der vorhandene

Nadelwald wird in diesen Gebieten nach und
nach durch Laub- und Mischwald ersetzt, der
unempfindlicher gegen äußere Einflüsse ist.
Auch Probleme wie unkontrollierter Wild-
wuchs, die mit importierten Pflanzen einher-
gehen, wurden durch den Forstmitarbeiter am
direkten Beispiel gezeigt.
Im Anschluss an die Besichtigung ging die
Fahrt weiter zu einem Gasthof in Hövelhof, wo
neben Kaffee und Kuchen auch kühle Geträn-
ke gereicht wurden.  
Nach der Rückfahrt wurden die Schützenbrü-
der an der Baude dann von einem Schifferkla-
vierspieler empfangen, der einige unterhaltsa-
me Lieder zum besten gab. Feldwebel Toni
Papenkordt schaffte es sogar, die meisten
Schützenbrüder zum Mitsingen im „Western-
Seniorenchor“ zu bringen. Hauptmann Ralf
Meschede bedankte sich zunächst nach der
Begrüßung bei den mitgereisten und stellte
dann einige Termine und Pläne für die Zukunft
vor. Nach einem reichhaltigen und schmack-
haften Abendessen wurde weiter in geselliger
Runde gesungen und geklönt, wobei die Zeit
für die meisten fast zu schnell herum ging.
Der Bus brachte die Teilnehmer dann um 21
Uhr wieder in die Stadt zurück.

S E N I O R E N A U S F L U G
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HERRENFAHRT DER
WESTERN-SCHÜTZEN 2006

Zu einer gelungenen Sache wurde für die
Western-Schützen die Fahrt am 16. und 17.
September 2006 zum Bundesfest nach Kaarst.
Nach einem gemeinsamen Frühstück bei
Schwerte war das Haus der Geschichte der
Bundesrepublik Deutschland in Bonn das
zweite Ziel unserer Fahrt. Die Schützenbrüder
konnten anhand faszinierender Exponate aus
Ost- und Westdeutschland eine Zeitreise von
1945 bis heute besichtigen.
Das nächste Ziel war das Michael Schuma-
cher Kart & Event-Center in der Stadt Kerpen.
Im Museum waren die Karts und Rennwagen
der Brüder Schumacher zu bestaunen. Ein live
kommentierter Film erzählte den Werdegang
der Brüder Ralf & Michael zu Rennfahrern.
Von Kerpen ging die Fahrt weiter zum Hofer-
hof in Kaarst, hier fand das vom Wirt vorberei-
tete Vogelschießen statt. Unser Schützenbru-
der Guido Könsgen wurde nach genau 20
Jahren auf diesem Schießstand zum zweiten

Male Schützenkönig. Nach einem gemeinsa-
men, deftigen Haxenessen ging es weiter nach
Düsseldorf in unser Quartier „Hotel Ibis“. Für
den Abend war ein Besuch der Altstadt vorge-
sehen.
Am Sonntagmorgen, nach einem guten Früh-
stück, führte uns der Weg zurück nach Kaarst,
wo uns der Wirt der typisch rheinischen Gast-
stätte „Pabst“ schon Tische und Bänke reser-
viert hatte. Der Spruch „Hier sitzen Sie in der
ersten Reihe“ mit unserem Partyoffizier Rein-
hard Heepers ist dort wahrgeworden. Die
Western-Mützen der Mitfahrer wurden bei
den umstehenden Gästen zu einem begehr-
ten Souvenir und für so manche Runde wech-
selte die eine oder andere Mütze den Besitzer.
Ein interessanter und schöner Festumzug mit
manch bekannten Gesichtern war zu sehen.
Mit guter Laune, Essen und Trinken verging
die Zeit des Umzuges viel zu schnell.
Die Rückfahrt nach Paderborn rundete das

leckere Picknick aus
dem Hause Pfeffer-
mühle ab. Der Dank
gilt den Organisatoren
Paul Otto und Franz
Schinke für diese
gelungene und gut
organisierte Fahrt.
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W A N D E R G R U P P E

WE S T E R N -WA N D E R G R U P P E

Wenn Westernschützen wandern gehen,
bleiben so manchmal die Leute stehen.

Denn groß ist inzwischen diese Gruppe,
die einst gestartet mit ‘ner kleinen Truppe.

Es sind inzwischen 30 Wanderbrüder,
15 bis 20 treffen sich monatlich wieder.

Um die Umgebung ihrer Heimatstadt zu erwandern,
dabei gibt’s ‘nen Plausch und Gespräche mit dem Einen oder Andern.

Bei der Einkehr im Cafehaus oder beim Gastwirt,
Stets wird Dieser oder Jener animiert,

‘ne Schote oder ‘nen neuen Witz zu erzählen,
an Aufmerksamkeit wird es dabei niemals fehlen.

Stets viel Freude der monatliche Wandertag bringt,
wenn man gemeinsam ein paar Gläschen trinkt

und dann und wann ein Liedchen singt.

Die schönen Stunden schnell vergeh’n jedes Mal,
dann heißt es „Tschüß“ bis zum Wiederseh’n beim nächsten Mal.
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Großer Zapfenstreich vor dem historischen Rathaus
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Breite Reihe – der Fotograf brauchte drei Fotos
Bataillon-Verdienstorden, Verdienstkreuz in Gold und Silber

Bataillon-Verdienstorden für Franz-Josef Konersmann

Großer Verdienstorden am Band für 
Carsten Masurek und Franz-Josef Tewes
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Verdienstorden 2. Klasse

Gruppensergeanten

Neue Unteroffiziere

Neuer Sergeant Hermann Zumdieck



CHRONIK 2007 WESTERN-KOMPANIE IM120

S C H Ü T Z E N F E S T 2 0 0 6

Wim Uhle ist Kronprinz....

Vier Könige zu Besuch - beim Pokern ein starkes Blatt

...und der Oberleutnant schaut hoch

Charmante Königin und Zemine

Neuer Sergeant Udo Gröning
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EIN SCHÜTZENFEST-RÜCKBLICK
AUS DER CHRONIK DES PBSV

Das 149. Schützenfest (eine genaue Zählung
durch PBSV-Historiker Klaus Zacharias hat
dies ergeben) findet vom 14. bis zum 17. Juli
statt, in diesem Jahr bei bestem Wetter an
allen Tagen.

Am Freitagabend der Zapfenstreich bei
herrlichem Sonnenschein: die
Maspern-Kompanie als Zapfenstreich-

Kompanie macht nach dem Antreten bei
Hauptmann Norbert Löseke vor Stadtbiblio-
thek ihrer Schützenkönigin Beate Kloke, Her-
lestraße, ihre Aufwartung. Anschließend wird
bei Schützenkönig Dr. Rudolf Wansleben am
Elsässer Weg ein kleiner Imbiss eingenom-
men. Danach wird zum Paderborner Rathaus
marschiert. Dort findet der Große Zapfen-
streich unter zahlreicher Teilnahme der Pader-
borner Bevölkerung statt. Im Anschluss an den
Zapfenstreich finden sich auf Einladung der
Maspern-Kompanie zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger, sowie Schützenbrüder in Zivil und
Uniform im neuen Kolping-Forum ein. Die
Western-Kompanie hat wie in den vergange-
nen Jahren in die Gaststätte „Sagebuiiken“
eingeladen, die Heide-Kompanie erstmals auf
den Kamp vor der Curry-Companie. Die
Königsträßer-Kompanie trifft sich im „König-
sträßer-Treff“ vor dem Paderborner Brauhaus
und die Kämper-Kompanie hat erstmals vor
das Kampus auf dem Kamp eingeladen.

Am Schützenfestsamstag tritt das Batail-
lon wie in den beiden vergangenen
Jahren nicht um 15:00 Uhr auf dem

Marktplatz an, sondern bereits um 14:30 Uhr
auf dem Rathausplatz. Hierdurch kommt das
Bataillon rund 45 Minuten früher auf dem
Schützenplatz an, so dass der Tross für den
Besuch der Kompanien mehr Zeit hat.

Am Samstag werden nach dem Gedenken an
unsere verstorbenen Schützenbrüder - Oberst
Dr. Andreas Jolmes nennt alle Verstorbenen
des Bataillons - die Ehrungen vorgenommen.
Beim anschließenden Rundgang ging Oberst
Dr. Andreas Jolmes ausführlich auf das Jah-
resmotto „Zukunft von Anfang an“ und insbe-
sondere auf das 175jährige Jubiläum ein, bei
den Western und der Heide außerdem auf die
Wahlen im März 2007, da sowohl Hauptmann
Heiner Kaiser (aus gesundheitlichen Grün-
den) und Hauptmann Josef Antpöhler nicht
wieder antreten wollen. Für beide (Heiner Kai-
ser ist abwesend) gibt es stehende Ovationen.
Am Sonntag wird die Schützenmesse um 8:00
Uhr im Hohen Dom musikalisch gestaltet
durch den Heide-Musikzug sowie Christian
Nolden an der Orgel. Am Nachmittag findet
ab 15.30 Uhr (aufgrund des großen Festumzu-
ges ist der Beginn um eine halbe Stunde ver-
legt worden) auf dem Schützenplatz das so
genannte Prinzen-Schießen folgendes Ergeb-
nis: Wilhelm „Wim“ Uhle (36), Western-Kom-
panie, um 15:35 Uhr mit dem 6. Schuß Kron-
prinz, Bataillonsjungschützenmeister Christi-
an Nolden (26), Maspern-Kompanie, um
16:07 Uhr mit dem 65. Schuß Apfelprinz und
Martin Hornberger (44), Sergeant der Käm-
per-Kompanie, um 16:20 Uhr mit dem 79.
Schuß Zepterprinz.

Am Abend heißt es dann nach der Para-
de Abschied nehmen für den Hof
2005/2006 mit Schützenkönig Dr.

Rudolf Wansleben und Schützenkönigin
Beate Kloke an der Spitze.
Am Montag ist während des Frühstücks eines
der wichtigen Themen die Aspiranten um die
Würde des neuen Schützenkönigs: genannt
werden insbesondere Bernfried Kaup
(Maspern), Axel Disselnmeyer, Christian
Chognitzki und Josef Antpöhler (alle Heide)
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sowie Hendrik Wansleben und Clemens
Westhoff (beide Kämper). Bereits im Vorfeld
haben die Western auf einen Aspiranten ver-
zichtet mit Hinblick auf den gesundheitlich
angeschlagenen Hauptmann Heiner Kaiser.
Begeisternde Empfänge in allen fünf Kompa-
nien insbesondere für Erzbischof Hans Josef
Becker, Bürgermeister Heinz Paus und Land-
rat Manfred Müller. Bürgermeister und Land-
rat haben das Bataillon beim Marsch vom
Marktplatz zum Schützenplatz hoch zu Ross in
Frack und Zylinder begleitet.

An den drei Schützenfesttagen werden
zu Ehrenunteroffizieren ernannt Vize-
feldwebel Axel Sladeczek und Feldwe-

bel Ferdi Hesse-Pawlak (beide Heide), Leut-
nant Stefan Butterwegge (Königsträßer),
Unteroffizier Bernfried Kaup (Maspern),
Anton Bartsch (SB Buke), Stefan Geise (SB
Westheim), Georg Lautenschütz (SV Benhau-
sen), Herbert Fuchs (SG Raitersaich), Burg-
hard Schwuchow (SV Wewelsburg) und
Hans Rintlage (Harsewinkel) (alle Maspern),
Generalvikar Alfons Hardt, Bataillonschießof-
fizier Andreas Stute (Heide), Josef Runowski
und Markus Syska (beide Wewer), Peter
Amedick und Johannes Rensing (beide
Nordborchen) und Oberstleutnant Rudolf
Jäger (Kirchborchen) (alle Western), Dr.
Ulrich Bittihn, Vorstandsvorsitzender der
Volksbank Paderborn-Höxter, Manfred Ber-
the, Georg Demel, Rainer Eikel, Adam Gisel-
la, Leutnant Andreas Mönikes, Platzmajor
Ralf Piepenbrock und Franz Prior (alle
Heide), Fähnrich Hans-Rainer Hoffmann
(Königsträßer), Platzmajor Michael Multhaup
(Kämper) und Sergeant Werner Kesselmeier
(Maspern) (alle Heide), Fähnrich Carsten
Masurek (Western), Oberleutnant Werner
Müseler (Maspern), Leutnant Wolfgang
Brink (Heide), Leutnant Heinz Bannat (Käm-
per) und Oberstleutnant Ralf Berhorst

(Schloß Neuhaus) (alle Königsträßer) und Ver-
waltungsrat Axel Disselnmeyer (Heide),
Manfred Dören (Heimatfreunde Schöne Aus-
sicht), Leutnant Victor Lingscheid (Kämper),
Leutnant Friedrich Schlesinger (Maspern)
und Manfred Kesselmeier (Heimatfreunde
Schöne Aussicht) (alle Kämper).

Neuer Schützenkönig wird Unteroffizier
Bernhard Staude (41) von der Heide-
Kompanie. Um 14:15 Uhr beendet er

mit dem 98. Schuss glücklich den fairen Wett-
streit mit Unteroffizier Bernfried Kaup
(Maspern), Verwaltungsrat Axel Disselnmey-
er (Heide) und Sergeant Clemens Westhoff
(Kämper). Der neue Schützenkönig ist verhei-
ratet und hat einen Sohn (Kevin), wohnhaft
Raiffeisenstraße 26 a, Bad Lippspringe, und ist
von Beruf Malermeister. Seine Residenz will
der Schützenkönig am Schwabenweg 59 in
Paderborn nehmen. Bernhard Staude erhält
kurz nach der Proklamation den Beinamen
„Der Farbenfrohe“.

Die Auslosung der Kompanie-Marschfol-
ge ergibt folgendes Ergebnis: 1. Kom-
panie als Königs- und Königinnen-

Kompanie Heide-Kompanie und damit auch
Zapfenstreich-Kompanie, 2. Kompanie
Maspern-Kompanie, 3. Kompanie Kämper-
Kompanie, 4. Kompanie Königsträßer-Kompa-
nie und 5. Kompanie als Fahnen-Kompanie
Western-Kompanie. Zum Standartenträger
wird Unteroffizier Rüdiger Picht, der Bruder
des neuen Schützenkönigs, und zum Königs-
offizier Leutnant Christian Chognitzki
ernannt. Bei der Sitzung im Blauen Zimmer
des Schützenhofes nehmen neben entspre-
chend des Vorjahresbeschlusses alle drei Prin-
zen teil.

Am Abend dann die Parade zu Ehren
des neuen Hofes: die Schützenkönigin
trägt eine cappucinofarbene Corsage,

komplett mit Spitze überzogen und durchsetzt
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mit braunen und weißen Perlen, der Rock hat
dieselbe Farbe und zusätzlich aufgesetzte
moccafarbene und mit weißen Perlen durch-
setzte horizontale Bordüren. Die ca. 5 m lange
Schleppe ist ebenfalls cappucinofarben und
abgesetzt mit selbigen moccafarbenen Bordü-
ren. Das Material ist Satin. Die Zeremonien-
meisterin trägt eine Corsage in der Farbe
„Taupe“ (schlammgrün), besetzt mit roséfar-
benen Strasssteinen und einen elfenbeinfar-
benen Rock mit Schleppe, das Material ist hier
Taft. Die Hofdamen tragen zweiteilige Kleider
in der Farbe „Taupe“. Je nach Lichteinfall
schimmert der Stoff (Taft) grünlich türkis oder
bräunlich. Außerdem tragen sie einen Gürtel,
der mit roséfarbenen Strasssteinen besetzt ist
und lang am Rock herunterhängt.
Andrea Picht, geborene Eckebracht, geboren
am 17. Februar 1969, verheiratet mit Klemp-
nermeister Andreas Picht. Die beiden haben
vier Kinder: Saskia (20), Annika (9) und die
achtjährigen Zwillinge Marius und Marina.
Die gelernte Restaurantfachfrau widmet sich
zurzeit ihren Aufgaben als Hausfrau. In ihrer
Freizeit beschäftigt sich die neue Schützenkö-
nigin mit Lesen, Filme, Garten, Sport und
natürlich ihren vier Kindern. Dem Paderborner
Schützenwesen ist Andrea Picht schon seit
vielen Jahren durch ihre Familie eng verbun-
den – ihr Ehemann ist 3. Leutnant der Heide-
Kompanie, ihr Schwiegervater Martin Picht
Ehrenunteroffizier der Heide-Kompanie, Toch-
ter Saskia ist Mitglied des Heide-Musikzuges.
Die neue Schützenkönigin residiert An der
Talle 4, 33102 Paderborn.
Viola Papenkordt, geborene Eckebracht,
geboren am 11. März 1970, mit Ralf Papen-
kordt. Das Ehepaar hat fünf Kinder: Romana
(14), Larissa (10), Alexander (9), Luca (6)
und Celina (3). Viola Papenkordt ist gelernte
Köchin und wie ihre Schwester, die neue
Schützenkönigin, zurzeit Hausfrau. In der

wenigen Freizeit, die ihr bleiben, widmet sie
sich ihren Hobbys, der Musik, dem Lesen,
dem Garten und dem Sport, aber natürlich
insbesondere ihren fünf Kindern. Mit dem
Schützenwesen ist die neue Zeremonienmei-
sterin in vieler Hinsicht verbunden: ihr Schwie-
gervater Anton Papenkordt war bis zu seinem
Tode Schützenbruder der Kämper-Kompanie,
Ehrenunteroffizier seiner Kompanie, ihr Ehe-
mann Ralf – Schützenbruder der Western-
Kompanie – war im Hofjahr 2003/2004 Apfel-
prinz, so dass sie bereits Hoferfahrung sam-
meln konnte.
Führender Zeremonienmeister ist Freddy
Eikermann, ebenfalls Heide-Kompanie.
Der so genannte Junge Hof setzt sich zusam-
men aus den Hofdamen Ines Hißmann,
Marion Höcker, Katrin Höhne, Jennifer-
Karin Kaup, Katharina Lohmann, Jennifer
Nötges und Ann-Kathrin Westhoff sowie den
Hofherren Carsten Dissen, Torsten Gröning
(beide Western), Christian Köster (Kämper),
Stephan Lütkemeier (Western), Rene Nüsse
(Heide), Lars Steinkemper (Western) und
Heiko Werner (Heide).
Pagen sind Annika Picht und Alexander
Papenkordt. Die beiden erhalten aus der
Hand von Oberst Dr. Andreas Jolmes den
Pagen-Orden.
Um 22.45 Uhr endet dann das diesjährige
Schützenfest offiziell mit dem Feuerwerk, für
Musikauswahl und Feuerwerkskomposition
verantwortlich Susanne Filter, traditionell mit
musikalischer Untermalung, in diesem Jahr
von Robbie Williams und der Titelmelodie von
„Indiana Jones“, ergänzt um klassische Klänge,
abschließend das Deutschlandlied.
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